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Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr 2017.
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Jetzt hat die Adventszeit bereits 
begonnen und die erste Kerze 
am Adventskranz brennt schon. 
Die Adventszeit, die Vorfreude 
auf das Weihnachtsfest ist ei-
gentlich eine besinnliche Zeit. 
Manchmal gewinnt man aber 
den Eindruck, dass gerade 
jetzt, wo es eigentlich ruhi-
gere Zeiten geben sollte, die 
Welt sich in immer schnelleren 
Bahnen bewegt und alles, was 
eigentlich wichtig ist, in den 
Hintergrund gerät.
Nehmen Sie sich gerade jetzt 
die Zeit und halten Sie inne, um 
einmal auf das im vergangenen 
Jahr Erlebte zurückzublicken. 
Erinnern Sie sich an all die 
schönen Momente, die wichtig 
waren und nicht einfach ver-
gessen werden sollten. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien eine ganz besonders 
schöne Advents- und Weih-
nachtszeit. Kommen Sie gut 
ins Jahr 2017 und passen Sie 
gut auf sich auf. 
Ihr Marc Schewski 
Bürgermeister

das Jahr 2016 ist nun fast zu 
Ende und wir blicken wieder 
auf viele Ereignisse und Erleb-
nisse des vergangenen Jah-
res zurück. Genau vor einem 
Jahr hat uns die sogenannte 
Flüchtlingskrise beschäftigt. 
Eine Aufgabe und Herausfor-
derung, der wir uns auch heu-
te noch sehr intensiv widmen. 
Die von politischen Randgrup-
pen zitierte „Krise“ ist nicht 
eingetreten. Die Gemeinde 
Hilter hat viele Menschen 
aufgenommen, die politisch 
oder wegen ihrer Religion in 
ihrer Heimat verfolgt werden. 
Gemeinsam mit vielen ehren-
amtlichen Helfern, mit der 
Flüchtlingshilfe in Borgloh und 
mit „Hilter hilft“, haben wir die 
Herausforderungen angenom-
men und bewältigt. 

Liebe Leserinnen und Leser,
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Mit 30 Jahren im Einsatz für die 
Allgemeinheit war Josef Uthoff 
der Dienstälteste im Rat. Er 
erhielt zusätzlich die silberne 
Ehrennadel des Städte- und 
Gemeindebundes.

Neuer Gemeinderat 
nimmt Arbeit auf

Folgende Ausschüsse des Ge-
meinderates wurden in der ers-
ten Sitzung des neuen Gemein-
derates besetzt: siehe Aufstel-
lung Ausschussbesetzung
In der ersten Ratssitzung der 
5-jährigen Wahlperiode galt es 
viele formelle Punkte abzuar-
beiten. 
Die Geschäftsordnung des Ra-
tes, Grundsatzbeschlüsse und 
Ausschussbildungen waren die 
notwendigen Themen, um die 
Gremienarbeit wieder aufneh-
men zu können. Ausschussvor-
sitze und Ausschussmitglieder 
waren zu bestimmen und zu 
bestätigen. 
Einstimmige Wiederwahlen gab 
es beim Ratsvorsitzenden Jörg 
Wenner, bei der ersten stell-
vertretenden Bürgermeisterin 
Christiane Rottmann sowie der 
zweiten Stellvertreterin Moni-

Schewski überbringen. Jörg 
Wenner, der auch im zukünfti-
gen Rat aktiv sein wird, erhielt 
eine Ehrung für seine 20-jähri-
ge Tätigkeit. Franz Biesenkamp 
und Jürgen Schulte-Ufflelage 
waren 25 Jahre engagiert dabei 
und erhielten ebenfalls eine An-
erkennung vom Spitzenverband 
der niedersächsischen Kommu-
nen. 

Abschied vom  
„alten“ Gemeinderat

Ehrungen und Verabschiedun-
gen standen auf der Tagesord-
nung der letzten Ratssitzung 
der abgelaufenen Wahlperiode. 
Bürgermeister Marc Schewski 
hob das außerordentliche eh-
renamtliche Engagement der 
Ratsmitglieder hervor. Es seien 
nicht immer einfache Entschei-
dungen zu treffen gewesen. 
Viele Termine waren mit einem 
hohen Zeitaufwand wahrzuneh-
men. Die sachorientierte Arbeit 
habe immer im Vordergrund ge-
standen. Sein besonderer Dank 
galt natürlich den Ratsmitglie-
dern, die dem neuen Rat nicht 
mehr angehören werden. Der 
Einsatz für das Gemeinwohl sei 
nicht mehr selbstverständlich 
und sei besonders hervorzuhe-
ben.
Auch Ehrungen des Nieder-
sächsischen Städte- und Ge-
meindebundes konnte Marc 

Bürgermeister Marc Schewski (links im Bild) und Ratsvorsitzender 
Jörg Wenner (rechts im Bild) verabschieden die ausscheidenden 
Ratsmitglieder. Von links: Marc Schewski , Josef Uthoff, Franz Bie-
senkamp, Silke Herden, Martin Kappelmann, Annelie Krampe, Jür-
gen Schulte-Uffelage, Beate Krüger, Hans Jürgen Binder und Jörg 
Wenner. Nicht auf dem Bild: Bernhard Kleine-Albers und Stefan 
Meyer zu Bergsten	 Foto: Andrea Pärschke/NOZ

Neuer Gemeinderat	 Foto: Michael Gründel/NOZ
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Rats- und  
Ausschusssitzungen

(vorläufiger Sitzungsplan, aktu-
elle Termine unter www.hilter.
de)
Die Sitzungen der Ausschüs-
se finden mit Ausnahmen im 
Sitzungssaal des Rathauses, 
Osnabrücker Str. 1, statt. Der 
Ort wird nochmals in der Ta-
gespresse, in den Bekanntma-
chungskästen und im Internet 
veröffentlicht.
• �12.01.2017 19:00 Uhr 

Gemeinderat
• �19.01.2017 17:00 Uhr	

Bau- und Planungsausschuss
• �26.01.2017 17:00 Uhr 

Sozial-, Jugend-  
und Sportausschuss

• �02.02.2017 17:00 Uhr 
Betriebs- und  
Feuerwehrausschuss

• �09.02.2017 17:00 Uhr 
Schul- u. Kulturausschuss

• �23.02.2017 17:00 Uhr	
Finanzausschuss

sich und ihre Zeit einbringen 
möchten. 
„Ich freue mich auf die nächs-
ten Jahre“, ergänzte Marc 
Schewski. „Es werden auch 
schwierige Entscheidungen zu 
treffen sein. Dennoch macht es 
Spaß, Ideen einzubringen und 
an der ständigen Weiterent-
wicklung mitzuwirken.“

ka Abendroth, die zugleich zur 
stellv. Ratsvorsitzenden ge-
wählt wurde.
Bürgermeister Marc Schewski 
freut sich auf eine konstruktive 
Zusammenarbeit in den kom-
menden Jahren. Es haben sich 
wieder viele engagierte Men-
schen aus allen Ortsteilen für 
die Ratsarbeit gefunden, die 

Bürgermeister Marc Schewski gratuliert Jörg Wenner (Ratsvorsit-
zender), Monika Abendroth (2. stellv. Bürgermeisterin und stellv. 
Ratsvorsitzende) und Christiane Rottmann (1. stellv. Bürgermeiste-
rin) nach deren Wiederwahl.

Besetzung der Ausschüsse (2016 – 2021)

Verwaltungsausschuss

Fraktion Mitglieder Vertreter(in)
Bürgermeister Marc Schewski

CDU

Jörg Wenner Frederik Warning
Christiane Rottmann Christina Berner
Hubert Kavermann Anne Thiemeyer
Rainer Behrenswerth Michael Dütemeyer

SPD
Monika Abendroth Ralf Telkämper
Andreas Krebs Michael Pohlmann

Die Grünen (Grundmandat) Rainer Kavermann Dirk Ellguth
UWG (Grundmandat) Silvia Vogelsang Jan Sicars
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Finanzausschuss

Fraktion Mitglieder

CDU

Michael Dütemeyer (Vors.)
Frederik Warning
Christiane Rottmann
Lars Peters

SPD
Ruth Albers (stv. Vors.)
Andreas Krebs

UWG Silvia Vogelsang

Sozial-, Jugend- und Sportausschuss

Fraktion Mitglieder

CDU

Frank Baumann (Vors.)
Christina Berner
Lars Peters
Anne Thiemeyer
Christian Thien

SPD
Michael Pohlmann (stv. Vors.)
Petra Herder

Die Grünen Dirk Ellguth
UWG Jan Sicars
Beratendes 
Mitglied Jugendpflegerin Susanne Riese

Betriebs- und Feuerwehrausschuss

Fraktion Mitglieder

CDU

Andreas Halbrügge (stv. Vors.)
Hubert Kavermann
Ansgar Tepe
Michael Dütemeyer

SPD
Petra Herder (Vors.)
Ralf Telkämper

Die Grünen Dirk Ellguth

Bau- und Planungsausschuss
Fraktion Mitglieder

CDU

Frederik Warning (stv. Vors.)
Andreas Halbrügge
Jörg Wenner
Ansgar Tepe
Rainer Behrenswerth

SPD
Monika Abendroth (Vors.)
Stephanie Hellmich

Die Grünen Rainer Kavermann
UWG Silvia Vogelsang

Schul- und Kulturausschuss

Fraktion Mitglieder

CDU

Anne Thiemeyer (Vors.)
Christian Thien
Christina Berner
Lars Peters

SPD
Michael Pohlmann (stv. Vors.)
Ruth Albers

UWG Jan Sicars
Eltern
vertreter

Simone Behrenswerth-Sandfort 
(Vertr.: Verena Pilgrim)

Lehrer
vertreter

Janika Preuß 
(Vertr.: Ira Meyer zu Himmern)

Schüler
vertreter

Anna-Marie Mönkediek 
(Vertr.: Dajana Becker)

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren Einkäufen 

unsere Inserenten !
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mit kleinen Sachpreisen und 
einer integrierten Ockergut-
schein-Verlosung interessierte 
Besucher an. Daher konnte je-
der nicht nur mit einem kleinen 
Bäumchen, sondern auch mit 
einem kleinen zusätzlichen Ge-
winn oder wenigstens der Ge-
winnchance auf einen Ocker-
gutschein im Wert von bis zu 
50 Euro den Heimweg antreten.
Die Ockergutscheine wurden 
direkt im Anschluss an den 
Ockermarkt im Rathaus verlost. 
Gewonnen hat eine Schülerin 
aus Borgloh. Der zweite Platz 
ging nach Neuenkirchen-Vör-
den und der dritte nach Glan-
dorf. Herzlichen Glückwunsch!
An dieser Stelle sei allen, die 
dazu beigetragen haben, dass 
der Stand der Gemeinde Hilter 
a.T.W. ein voller Erfolg war, ganz 
herzlich gedankt.

Erster Hilteraner 
Adventskalender

In diesem Jahr gibt es zum ers-
ten Mal den Hilteraner Advents-
kalender. Zahlreiche Unterneh-
men und soziale Einrichtungen 
öffnen an einem bestimmten 
Tag im Dezember um 17.00 Uhr 
für eine Stunde ihre Türen und 
ermöglichen einen Blick hinter 

Gemeinde Hilter a.T.W. auf dem 
Ockermarkt. In Anlehnung an 
unser Logo haben wir uns ent-
schieden, jedem Interessierten 
eine kleine Fichte mitzugeben, 
die im eigenen Garten weiter 
wachsen soll. Der Euro, der 
für jede Fichte bezahlt werden 
musste, kommt der Jugendar-
beit der Gemeinde zugute.
Unzählige kleine und große 
Besucher hatten viel Freude 
daran, das Bäumchen mit Erde 
und Pflanztopf auszustatten 
und so für den Transport vor-
zubereiten. Für all die Fichten, 
die von den fleißigen Pflanz-
Experten nicht mit nach Hause 
genommen werden konnten, 
weil beispielsweise der Platz 
im Garten fehlt, hatten wir 
uns bereits im Vorfeld eine Lö-
sung überlegt. Diese kleinen 
Setzlinge durften auf Flächen 
des Landwirtschaftsbetriebes 
Schulte-Uffelage gepflanzt wer-
den, damit sie dort zu großen 
Fichten heranwachsen können. 
Die Schüler der Jahrgangstufe 
10 der Süderbergschule haben 
Anfang November diese Pflanz-
aktion übernommen.
Zusätzlich lockte neben den 
Pflanzen am Stand der Gemein-
de Hilter a.T.W. ein Glücksrad 

Neues  
aus der Jugendpflege

Abschlussveranstaltung 
Ferienpass 2016

Auch wenn die ersten Planun-
gen für den Ferienpass 2017 
schon begonnen haben, stand 
am 22. September der Danke-
schön-Abend für die ehrenamt-
lichen Helfer des Ferienpasses 
2016 auf dem Programm. Etwa 
90 Personen waren der Einla-
dung zum Lernstandort Noller 
Schlucht gefolgt und hielten bei 
leckerem Essen und kalten Ge-
tränken Rückschau auf die An-
gebote der Sommerferien.
Wir hoffen auch im Jahr 2017 
wieder auf die großartige Un-
terstützung von vielen Eh-
renamtlichen und sind sehr 
glücklich über die Freude und 
Begeisterung, mit der alle dazu 
beigetragen haben, dass den 
Kindern und Jugendlichen ein 
spannendes Programm für die 
schulfreie Zeit geboten wurde. 
Für dieses Engagement sagen 
wir noch einmal vielen lieben 
Dank.
Wenn Sie am Ferienpass 2017 
mit einem von Ihnen durchge-
führten Angebot mitwirken wol-
len und in den letzten Jahren 
nicht von der Gemeinde Hilter 
zu Jahresbeginn angeschrieben 
worden sind, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit Susanne Riese auf. 
Alle Kooperationspartner und 
ehrenamtlich Aktiven des Feri-
enpasses 2016 werden zu Be-
ginn des Jahres 2017 schriftlich 
gebeten, ihre Angebote für die 
Sommerferien (22.06.-02.08.) 
zu melden.

Rückblick Ockermarkt
Es gab kleine Fichten, dreckige 
Finger und etwas zu gewinnen 
beim diesjährigen Stand der 

Petra Ropers/NOZ: Insgesamt wechselten etwa 500 Fichten den 
Besitzer.



9

sener auch mehrere Kinder 
begleiten.
Da einige Unternehmen und 
Einrichtungen nur eine be-
stimmte Anzahl an Besuchern 
empfangen können, erhalten 
die Personen in der Reihenfolge 
ihrer Anmeldung die Plätze. Es 
wird immer eine kurze Rück-
meldung geben, ob noch Plät-
ze frei sind, oder die maximal 
mögliche Teilnehmerzahl schon 
erreicht ist.

„Türchen“ am 16. Dezember 
muss die Anmeldung bis zum 
15. Dezember um 16 Uhr vorlie-
gen. Eine Ausnahme bilden die 
Montags-„Türchen“. Hierfür ist 
die Anmeldung bis spätestens 
Freitag um 16 Uhr abzugeben. 
Angemeldet werden kann sich 
per Mail oder per WhatsApp-
Nachricht bei Susanne Riese. 
Folgende Informationen sind 
dabei mitzuteilen: der Termin, 
für den die Anmeldung erfolgt, 
die Namen der teilnehmenden 
Personen sowie das Alter der 
Kinder.
Kinder unter 14 Jahren sollten 
von einem Erwachsenen be-
gleitet werden. Vor allem in Un-
ternehmen ist dies wichtig, da 
wir dort den laufenden Betrieb 
nicht gefährden dürfen. Selbst-
verständlich kann ein Erwach-

sonst oftmals verschlossene 
Türen. Es finden Betriebsbe-
richtigungen, Kreativ-Angebote 
und Mitmach-Aktionen statt. 
Für Groß und Klein gibt es 
Spannendes hinter den „Tür-
chen“ zu entdecken. Somit 
kann dieser Wartezeit-Verkür-
zer eine willkommene Gelegen-
heit sein, sich mit den Kindern 
eine Stunde Zeit zu nehmen 
und dem Vorweihnachtstrubel 
zu entziehen. Alle Termine sind 
auch auf der Homepage der 
Gemeinde Hilter a.T.W. unter 
www.hilteratw.de in der Rubrik: 
Öffentliches; Unterkategorie: 
Jugendpflege zu finden.
Für die Teilnahme ist allerding 
eine vorherige Anmeldung er-
forderlich; diese muss bis spä-
testens 16 Uhr des Vortages 
erfolgen. Das heißt, z.B. für das 

Alle Termine im Überblick

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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so dass die neu zu verleihenden 
Karten eindrucksvoll widerspie-
geln, welch eine Vielfalt das Eh-
renamt in und um die Gemein-
de Hilter a.T.W. zu bieten hat. 
So werden dieses Mal Karten 
zum Beispiel an Aktive, die Hil-
fe für kranke und ausgegrenzte 
Menschen in Entwicklungs- und 
Schwellenländern unterstüt-
zen, an Engagierte in den örtli-
chen Sportvereinen und auch 
an Personen, die sich für sozi-
ale Gerechtigkeit hierzulande 
einsetzen, verliehen.
Da die Verleihung nach Redak-
tionsschluss stattgefunden hat, 
wird hierüber erst im nächsten 
Gemeindespiegel zu lesen sein.

Herzlichen Dank  
für die Unterstützung  

beim Walking Bus in Borgloh
Egal ob Sonnenschein, Regen 
oder Kälte – der Walking Bus 
in Borgloh läuft!! Es ist dem 
zuverlässigen Engagement von 
acht Erwachsenen und fünf 
SchülerInnen der Oberschule 
zu verdanken, dass die Grund-
schulkinder seit Beginn dieses 
Schuljahres gemeinsam beglei-
tet zur Schule gehen können.
Täglich laufen mindestens 15 
Kinder mit, jeden Mittwoch – 
an dem neben der Linie aus der 
Borgloher Schweiz auch eine 
Linie durch den Feldblumenweg 
verläuft – sogar über 20 Kinder. 
Diese Zahlen und die Begeis-
terung, mit der sowohl Kinder 
als auch Erwachsene über den 
gemeinsamen Schulweg be-
richten, zeigen, dass der Wal-
king Bus gut angenommen wird 
und durch dieses Projekt ein 
wichtiger Schritt hin zu mehr 
Verkehrssicherheit im Bereich 
der Borgloher Schulen geleistet 
werden kann.
Heute möchten wir den be-
gleitenden OberschülerInnen 
sowie Erwachsenen und dem 

ten. Andernfalls könnte der Bus 
nicht mehr „fahren“, was aller-
dings sehr schade wäre.
Der Bus „fährt“ immer freitags 
um 7.30 Uhr an der Straßen-
ecke „Lange Straße / Amts-
weg“ los und kommt etwa 20 
Minuten später an der Süder-
bergschule an.
Wer Interesse hat, einmal in 
der Woche für etwa eine halbe 
Stunde die Grundschulkinder 
auf dem Schulweg zu beglei-
ten, möge sich bitte bis zum 16. 
Dezember bei der Susanne Rie-
se unter 05424-231830 oder 
riese@hilteratw.de melden .

Verleihung der 
Ehrenamtskarte

Dem Aufruf, sich für eine Eh-
renamtskarte zu bewerben und 
bei der Verleihung am 30.11. 
mit dabei zu sein, sind Frei-
willige aus unterschiedlichen 
Engagement-Bereichen gefolgt, 

Neues  
aus dem Ehrenamt

Walking Bus in Hilter – 
(Wie) Geht es weiter?

Leider war die Suche nach eh-
renamtlichen Begleitpersonen 
für den Walking Bus nur wenig 
erfolgreich. Dankenswerterwei-
se begleitet die Mutter einer 
Schülerin der Süderbergschule 
den Bus momentan jeden Frei-
tag, aber mit einer engagierten 
Person allein, lässt sich dieses 
Projekt nicht langfristig weiter-
führen.
Daher wird derzeit – nach 
Rücksprache mit Frau Wro-
blowski und Frau ter Veen – in 
Erwägung gezogen, das Projekt 
nach den Weihnachtsferien nur 
weiterzuführen, falls sich bis 
dahin noch weitere Freiwillige 
finden, um den Bus zu beglei-

Der WalkingBus im Spätsommer
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Neues aus dem 
Gleichstellungsbüro

Schon wieder ist es soweit – 
der letzte Gemeindespiegel im 
Jahr erscheint und es ist an der 
Zeit ein wenig zurückzuschau-
en und planvoll nach vorne zu 
blicken.
Im Jahr 2016 haben wir uns der 
großen Herausforderung ge-
stellt, zur Integration unserer 
neuen Mitbürger aus fremden 
Ländern mit aller Kraft beizu-
tragen. Besonders wichtig ist 
der Erwerb unserer Sprache, 
deshalb freue ich mich sehr, 
dass sowohl der Deutsch- Treff, 
als auch der Alphabetisierungs-
kurs zahlreich besucht wird. 
Eine meiner Aufgaben in der 
Kommune sehe ich darin, zur 
Vereinbarkeit von Familie, Ar-
beit, Bildung und Beruf beizu-
tragen. Deshalb liegt mir die 

wirkenden beim Walking Bus al-
les Gute für das Jahr 2017 und 
nach wie vor viel Freude an die-
sem Projekt.

Wenn Sie mehr Informationen 
zu diesem Projekt haben oder 
sich aktiv beteiligen möchten, 
nehmen Sie gerne Kontakt zur 
Freiwilligenagentur der Ge-
meinde Hilter a.T.W. (Susanne 
Riese; 05424-2317830 oder 
riese@hilteratw.de) auf.

Schulelternrat der Grundschu-
le Borgloh, der das Projekt für 
diesen Ortsteil ins Leben geru-
fen hat, ganz herzlich danken. 
Denn durch dieses Engagement 
tragen alle Akteure u.a. dazu 
bei, dass die jungen SchülerIn-
nen zu sicheren TeilnehmerIn-
nen am Straßenverkehr wer-
den.
Auch weiterhin würden wir uns 
über dieses Engagement sehr 
freuen. Wir wünschen allen Mit-

… für das Engagement.

Wir wünschen allen 
Kunden eine schöne 

Advents- und  
Weihnachtszeit!
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Ansprechpartnerinnen in der 
Kommune u.a. Frau Buchholz, 
die pädagogische Mitarbeiterin 
im Familienservice- Büro, eben-
so Frau Riese, unsere Jugend-
pflegerin und unsere Polizistin 
Frau Hotzler, die mich bei die-
ser Aktion unterstützt haben.

Zum Schluss möchte ich mich 
bedanken für die große Welle 
der Spendenbereitschaft nach 
meinem Aufruf mit der Bitte um 
Nähmaschinen. Ich bin über-
wältigt von der großen Anzahl 
von Maschinen, die mir zur Ver-
fügung gestellt wurden und mit 
Hilfe derer in Kürze ein Nähpro-
jekt gestartet wird. Weiteres 
darüber ist dann der Presse zu 
entnehmen.

Ich wünsche Ihnen eine besinn-
lich Vorweihnachtszeit und ein 
gutes Jahr 2017 und verbleibe 
mit herzlichen Grüßen

Regina Meyer-Kietzmann

die diese Veranstaltung nicht 
hätte stattfinden können. Mit 
ca. 30 Besucherinnen kann 
wohl von einem gelungenen 
Vormittag gesprochen werden. 
Frauen allen Alters, Nationalitä-
ten und Konfessionen haben ei-
nen unterhaltsamen Vormittag 
verbracht, sich kennengelernt, 
ausgetauscht und Spaß mitei-
nander gehabt. Es wurden so-
gar neue Paten für Flüchtlinge 
gefunden. So kann man sagen, 
eine rundum erfolgreiche Ver-
anstaltung, die im neuen Jahr 
sicherlich wiederholt wird.

Zum Internationalen Gedenk­
tag „Nein zu Gewalt an Mäd­
chen und Frauen“ am 25.11. 
wurde auch in diesem Jahr vor 
dem Rathaus die Fahne ge-
hisst. Mit dieser Aktion wird 
ein für Alle sichtbares Zeichen 
gegen Gewalt gesetzt. Überall 
auf der Welt und auch in Hilter 
findet Gewalt an Mädchen und 
Frauen statt!! Für dieses wich-
tige Thema sind die direkten 

Teilnahme von Frauen an die-
sen Kursen besonders am Her-
zen. Damit dies auch für Mütter 
möglich ist, übernimmt nun die 
Kommune die Kosten der Kin-
derbetreuung. Mit Frau Peters 
haben wir eine Kraft gefunden, 
die mit viel Herzblut dieser 
nicht immer einfachen Aufgabe 
nachkommt.
Die Veranstaltungsreihe der 
Gleichstellungsbeauftragten 
des Südkreises „Rund um ge­
sund – rund um wohl fühlen“ 
ist auch im Jahr 2016 wieder 
bei vielen Frauen auf reges In-
teresse gestoßen und wird des-
halb im nächsten Jahr fortge-
führt. Im neuen Jahr werde ich 
darüber weiter informieren.
Am 28.09.2016 fand inner-
halb dieser Reihe in Hilter das  
1. Internationale Frauenfrüh­
stück in Hilter statt. Mein be-
sonderer Dank gilt Frau Ingrid 
Schlief, die kurzentschlossen 
für die erkrankte Lisa Görlich 
eingesprungen ist, und ohne 
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VHS Osnabrücker Land  
Außenstelle Hilter 
informiert 

Das Jahr 2016 und damit auch 
das Volkshochschulsemester 
2/2016 neigt sich dem Ende zu 
und ich möchte Sie auf einige 
neue Kurse im Sommersemes-
ter 2017 neugierig machen.
In diesem Semester wird im 
Januar noch das „Lernen ge­
lernt“, dann startet im Februar 
das neue Programm. Das Spra-
changebot umfasst Deutsch für 
Ausländer, Englisch und Schwe-
disch, ein neuer Kurs in „Eng­
lisch für Reiselustige“ ergänzt 
dieses Angebot.
Natürlich wird auch wieder ge-
kocht. In Borgloh warten „Köst­
liche Leckereien für die Par­
ty“ und „Es muss nicht immer 
Fleisch sein …“ auf interessier-
te Genießer, in Hilter neu im 
Programm sind „Brot und Brot­
aufstrich selbst gemacht“, 
„Sommerliche indische Kü­
che“ und „Soul Food-Nahrung 
für Körper und Seele“.
Neben Yoga, Fingeryoga und 
QiGong wird nun erstmals zur 
Entspannung auch „Lachyoga“, 
und in Zusammenarbeit mit dem 
Familienzentrum „Eine Einfüh­
rung in die Achtsamkeitsme­
ditation“ angeboten.
Auch „Gedächtnistraining“ 
und „Training zur Schlagfer­
tigkeit“ sollen Ihr Interesse we-
cken. „Gutes Benehmen – Stil­
sicheres Auftreten“ führt und 
in die Knigge des Benehmens 
ein.
Im kreativ-künstlerischen Be-
reich neu im Programm ist der 
Kurs „Aquarellmalerei- Für 
Anfänger/innen und Querein­
steiger/innen“.
Auch die JUNGE VHS hat wieder 
einigen zu bieten. Neben „Wen­
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Do für Mädchen“ sind Compu-
terkurse und ein Schnuppertag 
„Voltigieren-Turnen auf dem 
Pferd“ und ein „Babysitter-
Kurs“ wieder im Programm.
Homöopathie zum Thema „Ge­
wicht“ rundet neben vielen Vor-
trägen zum Thema Recht und 
Psychologie das Programm ab.
Ich hoffe Sie neugierig gemacht 
zu haben und verbleibe mit den 
besten Wünschen für eine schö-
ne Vorweihnachtszeit.
Regina Meyer-Kietzmann

Wasserzähler  
werden abgelesen

Ab dem 2. Dezember 2016 er-
folgt die Ablesung der Wasser-
zähler in der Gemeinde Hilter 
a.T.W. Die Strom- und Wasser-
zählerstände werden von Mit-
arbeitern der TEN (Teutoburger 
Energie Netzwerk eG) abgele-
sen.
Die Hausbewohner sollten da-
für sorgen, dass die Zähler frei 
zugänglich sind. Sollte in einem 
Gebäude niemand anwesend 
sein, werden die TEN-Mitarbei-
ter Ihnen eine Mitteilung hin-
terlassen. In diesem Fall sollten 
Hauseigentümer den Stand 
ihres Wasserzählers selbst ab-
lesen und ihn unverzüglich der 
Gemeindeverwaltung mitteilen. 
Sollte keine Antwort erfolgen, 
wird der Verbrauch geschätzt.
Bitte füllen Sie die Antwortkar-
te unbedingt vollständig aus!
Die Antwort kann auch telefo-
nisch erfolgen:
• �Tel. (05424) 23 18-19 

Viktoria Puhalski
• �Tel. (05424) 23 18-23 

Tino Cordes
• �Tel. (05424) 23 18-29 

Bastian Sommer
• �per Fax: (05424) 23 18-33
oder per E-Mail:  
wasserwerk@hilter.de

Mängelmeldung

An die Hilter, den 
Gemeinde Hilter 
Osnabrücker Straße 1  
49176 Hilter a.T.W.
per Mail: info@hilter.de 
per Fax: 0 54 24 / 23 18 33
Schadensort:

Ich habe heute gegen  Uhr 
nachstehende Mängel festgestellt:
n �Straßenschäden
n �Hydranten-/Schieberklappe schadhaft
n �Kanaldeckel schadhaft
n �Ampelanlage schadhaft
n �Verkehrsschild/Straßenbenennungsschild 

beschädigt
n �Schutt- und Unratablagerungen
n �Straßenbeleuchtung defekt

Sonstige Mängel:

Bemerkungen:

Festgestellt durch:

Anschrift:

Unterschrift:

 "
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war bereits vor der Eröffnung 
der Großtagespflege aktiv als 
Tagesmutter tätig und kennt 
daher den Bedarf für flexible 
Kinderbetreuungsplätze.

Spendenübergabe  
an die Schulen  
in Borgloh

Erlöse aus Aktionen beim 
diesjährigen Bergrennen 

verbleiben vor Ort
Auch in diesem Jahr wurden 
mehrere Spendenaktionen 
für einen guten Zweck beim 
Int. Osnabrücker Bergrennen 
durchgeführt.
Schauspieler Norbert Heister-
kamp war nicht nur im Fahrerla-
ger sehr gefragt, sondern auch 
mit einem Beresa Mercedes 

mehr Flexibilität erreicht wer-
den kann. Die Einrichtung ver-
fügt über Spiel- und Schlafräu-
me, einen Außenbereich mit 
Garten, sowie eigener Küche 
und Bad. Melanie Kuchemüller 

Zusätzliche Kinder­
betreuungsplätze  
in Borgloh

Bereits am 04. Oktober 2016 
haben Melanie Kuchemüller 
und Janine Wendland die Groß-
tagespflege „Erdmännchenbau“ 
in Borgloh eröffnet. Die beiden 
gelernten Erzieherinnen haben 
zuvor gemeinsam in einer Kin-
dertagesstätte gearbeitet und 
sich dort als Kolleginnen ken-
nen- und schätzen gelernt. In 
der neuen Tagespflegeeinrich-
tung in Borgloh betreuen die 
beiden bis zu 10 Kinder im Alter 
von 0 bis 14 Jahren.
„Die flexiblen Öffnungszeiten 
von 7 bis 16 Uhr ergänzen die 
Kinderbetreuungsmöglichkei-
ten in der Gemeinde optimal“, 
freut sich Bürgermeister Marc 
Schewski im Rahmen der Er-
öffnungsfeierlichkeiten. „Ne-
ben den 4 Kindertagesstätten 
und den 4 angeschlossenen 
Krippen ist die Tagespflege ein 
wichtiger Baustein, flexible Kin-
derbetreuung sicherzustellen.“.
Die Großtagespflege bietet 
Platzsharing an, so dass noch 

Melanie Kuchemüller und Janine Wendland mit den kleinen Erd-
männchenkunden	 Foto: Lena Kreifelts-Dieckmeyer
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Ockermarkt: Holz­
scheite-Schätzspiel 
bei Nilsson in Hilter

Das Baufachzentrum Nilsson 
und der Hagebaumarkt Hilter 
warteten beim diesjährigen 
Ockermarkt in Hilter mit ei-
nem Schätzspiel der beson-
deren Art auf. Auf der Lade-
fläche eines Hochkranwagens 
konnten die Bürger die Anzahl 
loser aufgetürmter Holzschei-
te schätzen. Den ersten drei 
Gewinnern winkten als Preis 
jeweils ein Warengutschein 
in Höhe von 250,– €, 150,– € 
und 100,– €. Die Resonanz war 
hervorragend und es wurden 
fast 1000 Schätzkarten in ei-
nem gesondert hergerichteten 
Betonmischer geworfen. Der 
erst sechsjährige Lennard Tie-
meyer aus Georgsmarienhütte 

Breckweg übergeben werden, 
welche für soziale und umwelt-
bildende Projekte in den beiden 
Schule verwendet werden sol-
len.

Benz AMG GT mit über 500 PS 
am Start. Dabei wurde jeweils 
der Platz neben ihm im Cock-
pit im Rahmen einer „Taxifahrt“ 
vergeben. Am gesamten Renn-
wochenende waren alle Fahr-
ten ausverkauft und so kam ein 
Erlös von 1.500 Euro zustande. 
Ganz spontan und erst wenige 
Tage vor der Veranstaltung wur-
de die Idee umgesetzt, den kür-
zesten Charity-Lauf der Welt 
mit einer Distanz von 2,030 km 
vom Ziel bergabwärts zum Start 
der Bergrennstrecke durchzu-
führen. Der „1. Osnabrücker 
Ski Club Eddie the Eagle“ über-
nahm die Regie und mehr als 
50 Läuferinnen und Läufer er-
lebten nach dem Training am 
Samstag eine tolle Premiere, 
die auf jeden Fall wiederholt 
werden soll. Auch bei dem Lauf 
kam die von dem Verein aufge-
stockte Summe von 1.500 Euro 
zusammen.
Somit konnten anlässlich der 
Spendenübergabe am Schul-
zentrum in Borgloh jeweils 
1.500 Euro an die Schulleiterin 
der Oberschule Hilter a.T.W., 
Heike Oberkötter, sowie den 
Leiter der Grundschule, Torsten 

Foto: Hermann Pentermann
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gab es, der Jahreszeit entspre-
chend, noch einen Fahrradsi-
cherheitshelm als kleine Über-
raschung.

Kommunionsbörse
Die Babybörse Hilter/Wellen-
dorf, Baby und Kindersecond-
handladen, Barbara Str. 2, 
49176 Hilter/Wellendorf, veran-
staltet am Samstag, 07. Januar 
2017, von 10:00-12:00 Uhr wie-
der eine Kommunionsbörse. 
Hier kann Kommunionsklei-
dung,, Kleider, Anzüge, Schu-
he und Accessoires gekauft 
werden. Ab sofort kann in der 
Babybörse, zu den üblichen 
Öffnungszeiten, Montag bis 
Freitag: 10:00-12:00 Uhr sowie 
Montag und Mittwoch 15:00-
17:00 Uhr, Kommunionsklei-
dung abgegeben werden.

Reisebericht  
aus dem Kastanienhof: 

Ein Tag am Meer
Genau das hatten sich vier Se-
nioren des Seniorenzentrum 
Kastanienhof in Hilter an einem 
sonnigen Tag im Oktober ge-
dacht und sind mit vier Betreu-
ern auf die schöne Insel Borkum 
gereist. Ein Proviantkorb mit 
gesunden und leckeren Dingen, 
die bei so einem Ausflug nicht 
fehlen durften, wurde liebevoll 
von der Hauswirtschaftleitung 
gepackt und los ging die Reise 
im hauseigenen Bulli der San-
der Pflege GmbH.
Über den niederländischen Ort 
Eemshaven dauert die Über-
fahrt mit der Fähre nur etwa 
50 Minuten, ideal um einen Ta-
gesausflug lohnenswert zu ma-
chen. Mit der Borkumer Klein-
bahn, liebevoll von Insulanern 
und Gästen auch, „Bimmel-

Osnabrück. Niederlassungs-
leiter Dirk ter Veen freute sich 
die Gewinner persönlich am 
Standort Hilter zu begrüßen 
und übergab die Gutscheine. 
Für den stolzen Hauptgewinner 

zeigte dabei das beste Vorstel-
lungsvermögen und erriet die 
genaue Anzahl von 636 Stück. 
Der zweite und der dritte Preis 
gingen an Saskia Sternberg aus 
Dissen und Thorsten Kron aus 

Wir wünschen allen 
Kunden eine schöne 

Advents- und  
Weihnachtszeit!
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Durch Sonnenschein begleitet 
setzte sich die Reisegruppe, die 
im Übrigen zusätzlich aus dem 
zweijährigen Kind einer Betreu-
erin und einer kleinen strand-
begeisterten Hündin bestand, 
in Richtung Hauptpromenade 
fort. Endlang der Dünenkante 
mit dem Rauschen des Meeres 
in den Ohren genossen, sowohl 
die Bewohner in den Rollstüh-
len als auch unsere 92 Jährige 
Bewohnerin zu Fuß diesen ganz 
besonderen Spaziergang.
Unser kleiner Zweibeiner und 
die Hundedame vergnügten 
sich zwischenzeitlich im Sand, 
was der Reisegruppe immer 
wieder Etappen der Erholung 
und zum Genießen ermöglich-
te. An der „Heimlichen Liebe“, 
einer Lokalität, die einigen Se-
nioren bereits aus früheren 
Besuchen bekannt war, wurde 
eine weite Pause mit freiem 
Blick aufs endlose Meer ein-
gelegt und es wurde sich da-
rüber ausgetauscht, wie sehr 
sich doch alles verändert hatte. 
Baulich sei einiges auf der Insel 
passiert, wie zum Beispiel die 
aufwendig sanierte Strandpro-
menade, aber auch die Natur 
habe einige Veränderungen vor-
genommen, was an der „See-

genommen. Mit Blick auf den 
Stand und das Meer umgeben 
von einer herrlichen Dünenland-
schaft schmeckten das klas-
sische Speisenangebot einer 
Milchbude in Form von Eintöp-
fen, Suppen, Fischbrötchen ge-
folgt von Milchreis, Quark und 
Torte besonders gut. Natürlich 
durfte auch ein Schnäpschen 
auf die Gesundheit nicht fehlen, 
daher gab es als Gruß zur Ver-
abschiedung einen selbst ge-
machten Sanddornschnaps, der 
reich an Vitamin C die Gesund-
heit bekanntlich fördert.

bahn“ genannt, reiste die Mehr-
generationenreisegruppe in den 
Ort, um von der ersten Halte-
stelle ein Stück zu Fuß durch 
eine der Siedlungen der Insel zu 
schlendern direkt zum Strand. 
Vorbei am Haus des wohl be-
kanntesten Bewohners Borkum 
„Altkanzler Schröder“ ging es 
endlang der Dünen und Wald-
landschaft „Greune Stee“ zum 
ersten Etappenziel dieses klei-
nen Ausfluges, einer Milchbude 
am Südstrand. Dort wurden wir 
bereits erwartet und haben ein 
gemütliches Mittagessen ein-
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können nur bestätigen „einfach 
Klasse“. Die Musiker wurden 
zum Schluss nicht von der Büh-
ne gelassen. Da half überhaupt 
nichts, außer einer Zugabe.
David Rauterberg aus Münster, 
Organisator des Rudelsingens, 
und sein Pianist Philip Ritter 
verstanden es perfekt, die At-
mosphäre im Saal aufzulockern. 
Hatte so mancher vorher noch 
Bedenken gehabt, ob er oder 
sie einfach so drauflos schmet-
tern könnte, waren diese Be-
denken in wenigen Sekunden 
zerstreut. Als erstes von insge-
samt 25 Liedern stimmten die 
beiden Animateure Udo Jürgens 
„Ich war noch niemals in New 
York“ an. Und die Gäste merk-
ten schnell, dass so ein großer 
Chor kleine Schwächen über-
tüncht und einfach toll klingt. 
Schnell fielen alle Hemmungen 
und das Publikum stimmte laut-
hals mit ein.

ne Tag wäre jede Anstrengung 
wert gewesen. Als an diesem 
Abend gegen 22Uhr alle wie-
der in Hilter angekommen wa-
ren, sah man in glückliche und 
zufriedene Gesichter. Und wer 
weiß, vielleicht hat der eine 
oder andere in seinen Träumen 
„einen Tag am Meer“ ein weite-
res Mal durchlebt.

Das Rudelsingen  
ist der „Hammer“

Förderverein landet in 
Borgloh einen Volltreffer 

mit ihrem 1. Benefiz-
Gesangsevent

„Die Leute sind glücklich und 
wir sind es auch.“ So kann man 
das erste Benefiz-Rudelsingen 
in Borgloh zusammenfassen. 
Und die über 200 Sänger und 
Sängerinnen, die dabei waren, 

hundbank“ deutlich wurde, die 
sich zunehmend mehr in ihrer 
Form durch das An- und Abtrei-
ben von Sand verändere.
Ein kleiner Bummel durch den 
Ort, durch einige Souvenierge-
schäfte und vorbei am „Neuen 
Leuchtturm“ fand seinen ge-
mütlichen Abschluss im Cafe 
einer Borkumer Bäckerei, wo al-
le sich mit einer schönen Tasse 
Kaffee und „Borkumer Pferde-
äpfeln“, einer Gebäckspezialität 
dieses Bäckers, stärkten.
Die Abreise mit der Bimmel-
bahn diesmal ab dem Borkumer 
Bahnhof erfolgte direkt zum 
Fähranleger, wo die Fähre be-
reits auf uns wartete, um uns 
sicher zurück nach Eemshaven 
zu bringen.
Alle hatten einen vergnügten, 
erlebnisreichen, aber durchaus 
auch anstrengenden Tag, den-
noch war jeder der Bewohner 
der Meinung, dieser gelunge-
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ders. Mit dem Erlös wird das 
„Spielhaus“ auf dem Schulplatz 
renoviert. Für den 18. Oktober 
2017 ist eine Neuauflage des 
Benefiz-Rudelsingen in Borgloh 
geplant. „Zusammen, was auf 
die Beine zu stellen“ und da-
bei Spaß und Freude an einem 
solchen Abend zu haben, „sind 
einfach der Hammer.“

Lückenlose Versorgung?

Nur mit privater 
Zusatzversicherung

Ein Zahnarztbesuch kann für 
gesetzlich Versicherte sehr teu-
er werden. Experten empfehlen 
daher, eine private Zahnzusatz-
versicherung abzuschließen.
Die gesetzlichen Krankenkas-
sen übernehmen zwar Kosten 
im Rahmen der sogenannten 
Regelversorgung, aber diese 
ist nicht immer schön oder gut. 
Häufig muss der Patient für me-
dizinisch sinnvolle Zahnbehand-
lungen oder Zahnersatz tief in 
die eigene Tasche greifen. Mit 
Plänen für einen Urlaub oder 
ein neues Auto sieht es dann 
erst einmal schlecht aus.

Kosten für Zahn­
behandlungen absichern

Aufwendige Zahnbehandlungen 
werden von den gesetzlichen 
Krankenversicherern häufig 
nicht komplett getragen. Die 
VGH bietet mit dem Zahnbe-

der Comedian Harmonists über 
Venus von Shocking Blue und 
sogar bis zum Gefangenenchor 
aus Nabucco. Die befreiende 
Wirkung des Singens machte 
sogar einige Experimente mög-
lich, zum Beispiel den – erfolg-
reichen – Versuch, das Lied „Im 
Wagen vor mir fährt ein junges 
Mädchen“ von Henry Valentino 
und Uschi aus dem Jahr 1977 
im Kanon zu singen. Dabei wur-
de deutlich, dass die Frauen, 
die die weibliche Stimme san-
gen, deutlich in der Überzahl 
waren. Die Herren im Publikum 
gaben jedoch alles.
Am Ende waren alle begeistert 
von dem besonderen Erlebnis, 
das den Gästen sichtlich Spaß 
gemacht hatte. Über den Erfolg 
freute sich der Förderverein der 
Grundschule Borgloh beson-

„Beim Singen wird gestanden“, 
das war Regel Nummer 1. Und 
„gequasselt wird nur auf der 
Bühne und in den Pausen“ hieß 
Regel Nummer 2 beim Rudel-
singen in Borgloh, das sich als 
Volltreffer entpuppte. Die Leute 
standen gerne und sangen, was 
das Zeug hielt – und was David 
Rauterberg und Philip Ritter 
auf die Leinwand und zu Gehör 
brachten. Mit Gitarre, Keyboard 
und Piano gingen sie ans Werk 
und rockten die Bühne, beglei-
tend zum großen Chor der Gäs-
te, die auch gleichzeitig ihr eige-
nes Publikum waren.
25 Stücke aus allen denkbaren 
Genres hatten die beiden Musi-
ker mitgebracht. Das Publikum 
begab sich auf eine musikali-
sche Reise und ging gelassen 
mit. Vom kleinen grünen Kaktus 
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Über die VGH Versicherungen:

Die VGH ist der größte Versi-
cherer in Niedersachsen – mit 
einem lückenlosen Angebot an 
Sach- und Personenversiche-
rungen. Rund 4.500 Mitarbeiter 
sind direkt oder indirekt für den 
regionalen Marktführer tätig, 
darunter etwa 500 selbstständi-
ge Versicherungskaufleute und 
ihre Mitarbeiter. Gemeinsam 
mit den beiden VGH Koopera-
tionspartnern, den Sparkassen 
und der LBS, bilden sie ein flä-
chendeckendes Servicenetz zur 
Betreuung von rund 1,8 Millio-
nen Kunden. Nicht nur als Ver-
sicherer und Arbeitgeber, auch 
als Sponsor zahlreicher Projek-
te und Programme im sportli-
chen, kulturellen und sozialen 
Bereich engagiert sich die VGH 
traditionell für die Menschen in 
ihrem Geschäftsgebiet. Mehr 
Informationen: www.vgh.de

Rechtzeitig kümmern,  
ältere Verträge prüfen

Weil für den vollen Versiche-
rungsschutz Wartezeiten gel-
ten, sollte man sich beraten 
lassen, bevor tatsächlich Pro-
bleme auftreten. Wer schon 
eine Zahnzusatzversicherung 
hat, sollte diese regelmäßig 
überprüfen. Nur so kann sicher-
gestellt werden, dass weitere 
Leistungskürzungen in der ge-
setzlichen Krankenversicherung 
abgedeckt sind.

Kompetente Beratung  
bei VGH und Sparkassen

Weiterführende Informationen 
und unverbindliche Beratung 
erhalten Interessierte in allen 
VGH Vertretungen und Spar-
kassen oder im Internet unter 
www.vgh.de.

handlungstarif ZB90 Schutz vor 
hohen Zuzahlungen und betei-
ligt sich zum Beispiel an den 
Kosten für hochwertige Zahn-
füllungen, bestimmte Wurzel-
behandlungen, kieferorthopä-
dische Maßnahmen für Kinder 
und Jugendliche sowie professi-
onelle Zahnreinigung.

Günstiger Schutz  
für Zahnersatz

Wenn ein Zahn ersetzt werden 
muss, sieht die Regelversor-
gung der gesetzlichen Kasse 
beispielsweise eine Brücke vor. 
Hierfür müssen gesunde Nach-
barzähne abgeschliffen und 
überkront werden. Wer daher 
lieber ein Implantat möchte, 
muss hohe Mehrkosten in Kauf 
nehmen und diese selbst tra-
gen. Auch für Zahnersatz bietet 
die VGH Zusatzversicherungen 
zu fairen Beiträgen an. Je nach 
Tarif tragen diese bis zu 50 
Prozent der erstattungsfähigen 
Aufwendungen – und zwar zu-
sätzlich zu den Leistungen der 
Gesetzlichen. Im Tarif ZE50 sind 
die professionelle Zahnreini-
gung und kieferorthopädische 
Leistungen für Kinder und Ju-
gendliche ebenfalls mit einge-
schlossen.
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Ockermeile besonders erfolg-
reich in Bäumker’s Haxenzelt 
waren.
In diesem Jahr wird der Erlös 
der Jugendförderung des Po-
saunenchores bzw. dem För-
derverein TuS Hilter zur Gestal-
tung des Bolzplatzes zugeführt.
Die Gewinner:
• �1. Preis (E-Bike im Wert von 

2.500 €): Jörg Kihlitz  
aus Versmold

• �2. Preis (Apple-Gutschein 
der Kreissparkasse im Wert 
von 500 €): Nicole Mayer  
aus Bad Rothenfelde

• �3. Preis (Spargutschein  
der Volksbank im Wert von 
500 €): Andreas Kantner  
aus Hilter

Den Sponsoren der drei Haupt-
preise sowie der weiteren Tom-
bola-Preise gilt ein sehr großer 
Dank. Auch bedanken möch-
ten wir uns bei Jens Bischof, 
der uns in diesem Jahr bei den 
Ockertaschen und -tassen un-
terstützt hat. Eltern, andere 
Verwandte von Gewinnerkin-
dern oder Sammler können Ta-
schen oder Tassen unter info@
jensbischof.de (www. jensbi-
schof.de) oder 05424-225344 
nachbestellen.

machte auf die verschiedenen 
Aktionen und Ausflüge der 
letzten Jahre aufmerksam: der 
Posaunenchor, mehr als nur 
Musik!
Parallel zur Tombola war der 
Posaunenchor auch auf der 
Ockermeile unterwegs. Wie 
auch im letzten Jahr wurde der 
Ockermarkt mit Begleitung des 
Posaunenchores eröffnet. Am 
Ockermarkt-Sonntag lief der 
Posaunenchor über den Ocker-
markt und gab an einigen Stel-
len ein Ständchen, u.a. in der 
Raupenbahn.
Nach dem Riesenerfolg der 
Tombola der letzten drei Jahre 
und auch aufgrund des durch-
wachsenen Wetters am Sams-
tag glaubte aus dem Organisa-
tionsteam niemand daran, dass 
eine weitere Steigerung des 
Ergebnisses der Vorjahre noch 
möglich sei: in diesem Jahr wur-
den fast 15.000 Lose verkauft. 
Dieser Erfolg wurde auch er-
reicht durch den frühen Start 
des Vorverkaufs beim Open Air 
Kino Ende August, durch zu-
sätzliche Vorverkaufsstellen in 
Borgloh und den diesmal einge-
setzten mobilen Losverkäufern, 
die neben ihrem Einsatz auf der 

Tombola auf dem 
Ockermarkt –

Wieder eine gute Zusammen­
arbeit zwischen dem TuS 

Hilter und dem Posaunenchor
Auch in diesem Jahr arbeiteten 
der TuS Hilter und der Posau-
nenchor wieder Hand in Hand, 
um die diesjährige Tombola des 
Ockermarktes vorzubereiten 
und durchzuführen.
Es gab wiederum zwei Los-
buden. Der „große“ Stand ge-
genüber dem Raiffeisenmarkt 
wurde vom TuS betreut, der 
etwas „kleinere“ Stand auf der 
Schlemmermeile vom Posau-
nenchor. Schnell hatten sich 
aus beiden „Vereinen“ wieder 
zahlreiche Helferinnen und Hel-
fer gefunden, die die Lose an 
den Mann/die Frau brachten 
und den Gewinnern beim Aus-
suchen der Preise halfen.
Zudem stellte sich der Posau-
nenchor in einem Film vor und 
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Die Sparkasse hatte sich zu-
dem gerne bereit erklärt, aus-
gewählte Bilder des diesjäh-
rigen Malwettbewerbes zur 
Gestaltung der Ockertasse aus-
zustellen. Auch hier ein großes 
Dankeschön.
Obwohl die Vorbereitungen und 
auch die Tombola selbst natür-
lich viel Zeit in Anspruch nahm, 
hat die Zusammenarbeit allen 
Beteiligten sehr viel Spaß ge-
macht.
Organisationsteam Tombola 
vom Posaunenchor / TuS Hilter

WIGOS Wirtschafts­
förderungsgesellschaft 
Osnabrücker Land mbH

WIGOS-Sprechtag vor Ort  
in Hilter

Unternehmer in Hilter auf-
gepasst! Einen kostenlosen 
Unternehmens-Sprechtag vor 
Ort bietet die Wirtschaftsför-
derung des Landkreises Osna-
brück (WIGOS) am 21.12.2016, 
in Hilter. In einstündigen, kos-
tenlosen und absolut vertrauli-

Advents- und  
Weihnachtsliedersingen

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie 
wieder recht herzlich zum Advents- 
und Weihnachtsliedersingen unter 
Mitwirkung der Hilteraner Chöre 

einladen.

Das Konzert findet am  
Sonntag, dem 11. Dezember 2016,  

um 16.00 Uhr  
in der Johannes-der-Täufer-Kirche 

statt.

Wir freuen uns auf Sie !!! 
Ihr Posaunenchor
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Wellendorfer Bücherei 
in neuen Räumen

Die katholische öffentliche Bü-
cherei Wellendorf bietet seit 
ca. einem Jahr ihre Dienste in 
neuen Räumen an. Vor dem 
Barbaraheim hinter der Kirche 
weist ein Schild auf den Stand-
ort im ehemaligen Pfarrhaus 

stärkten Fachkräftemangels 
zunehmend an Bedeutung. Bei 
dem WIGOS-Sprechtag „Per-
sonal finden und binden“ am 
16.12.2016 können sich Unter-
nehmen zu den Möglichkeiten 
informieren. Termine für die 
kostenlosen Sprechtage kön-
nen vereinbart werden unter 
der Telefonnummer 0541/501-
2468. Nähere Infos unter www.
wigos.de.

chen 1zu1-Gesprächen haben 
Unternehmer(innen) aus Hilter 
und Umgebung die Möglichkeit, 
sich in den eigenen Geschäfts-
räumen zu Finanzierung und 
Förderung von Investitionen 
oder Innovationen sowie zu 
Fragen rund um Nachfolge, 
Kooperationen, Personal oder 
Konsolidierung zu informieren. 
Termine können vereinbart 
werden unter der Telefonnum-
mer 0541/501-2468. Nähere 
Infos unter www.wigos.de.

WIGOS-Unternehmens­
sprechtage auch für 

Hilteraner Unternehmen
Die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Osnabrück WIGOS 
bietet auch für Unternehmen 
in Hilter wieder Sprechtage im 
Kreishaus zu unterschiedlichen 
unternehmerischen Themen: 
Rund um das Thema Innovati-
on dreht sich der „Sprechtag 
Innovation“ am 12.12.2016. Da-
bei wird u.a. erläutert, welche 
Unterstützungsmöglichkeiten 
es bei der Entwicklung eines 
neuen Produkts oder einer 
Dienstleistung gibt. Welche Fi-
nanzierungsmöglichkeiten und 
Fördermittel gibt es für Investi-
tionen im Unternehmen? Einen 
ersten Überblick über die Mög-
lichkeiten jenseits des klassi-
schen Bankkredites gibt der WI-
GOS-Sprechtag „Finanzierung 
& Fördermittel“ am 14.12.2016. 
Am 15.12.2016 informiert die 
WIGOS rund um das Thema 
Unternehmensnachfolge. Wie 
geht man die Übergabe eines 
Unternehmens richtig an und 
welche Möglichkeiten gibt es, 
einen Käufer zu finden. Diese 
und weitere Fragen werden im 
Rahmen des Sprechtags be-
leuchtet. Passendes Personal 
finden und im Unternehmen 
halten, dieses Thema gewinnt 
vor dem Hintergrund des ver-

Weihnachtlicher Wochenmarkt in Borgloh
Hilter. Gemeinsam mit den Marktleuten wird der Heimat-
verein Borgloh den 3. Weihnachtlichen Wochenmarkt auf 
dem Kirchplatz in Borgloh am Mittwoch, dem 7. Dezeme-
ber 2016, um 14.30 Uhr eröffnen. Lichterketten, weih-
nachtliche Dekorationen und besondere Angebote der 
Marktleute werden das Marktgeschehen ergänzen. Am 
Verkaufsstand des Heimatvereins gibt es Glühwein und 
Eierpunsch.
Der Erlös beim Getränkeausschank und aus den aufge-
stellten Sparschweinen wird der Heimatverein dem Pan-
kratius-Kindergarten übergeben.
Marktschluss wird um 18.00 Uhr sein.
Manfred H.W. Hagemann

Terminhinweise des Heimatvereines Borgloh:
• �Jahreshauptversammlung: 10. März 2017
•� Plattdeutsches Theater in der Oberschule: 

17. März, 18. März, 25. März u. 26.03.2017

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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hin. Nachdem die Räume für ih-
ren jetzigen Zweck hergerichtet 
wurden, finden dort etwa 2.600 
Bücher Platz. Das Angebot 
reicht von Sachbüchern über 
Kriminalromane bis hin zu Kin-
der und Jugendbüchern.
Ein besonderes Angebot richtet 
sich jedoch an die kleinsten Le-
ser. 
Der Bestand an Bilderbüchern 
und Geschichten für Vorschul-
kinder wurde deutlich aufge-
stockt. 
Um diese unterbringen zu kön-
nen fertigte die Firma Ludger 
Schimmöller kostenlos eine Bü-
cherkiste an. 
Weitere Hilfe kam von der 
RWE. Mit einem Förderbetrag 
von 500,– Euro konnte eine 
Sitzecke angeschafft werden. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Kindergarten Wellendorf be-
steht für die Kinder der letzten 
Gruppe vor der Einschulung die 
Möglichkeit, einen Bibliotheks-
führerschein zu erwerben. In 
Rahmen dieses Angebotes wer-
den die Kinder an die Nutzung 
der Bücher herangeführt. Ins-
besondere soll auch die neue 
Sitzecke dazu dienen.
Die ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Bücherei freuen sich auf Ihren 
Besuch und sind sonntags von 
10 bis 11 Uhr, mittwochs von 
17 bis 18 Uhr und donnerstags 
von 11 bis 12 Uhr gern für Sie 
da.
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Ob Neubau oder Renovierung …
seit über 30 Jahren sind wir Ihr kompetenter Partner für hochwertige Kunststofffenster und Türen 
in Georgsmarienhütte.
Wir bieten einen Komplettservice – von der Beratung bis zur Montage- alles aus einer Hand!
Sowohl technisch als auch gestalterisch sind unsere Produkte in jedem Detail absolut aktuell. Bei 
uns profitieren Sie von einer unglaublichen Vielfalt an Designs, Folien und Oberflächen.
Da Jahr für Jahr die Zahl der Wohnungseinbrüche steigt, hat die Sicherheit Ihrer Immobilie bei 
uns oberste Priorität.
Wir setzen robuste Verriegelungen und hochwertige Sicherheits-Beschläge bedarfsgerecht ein, 
um Ihr Sicherheitskonzept optimal zu unterstützen
Wir beraten Sie gern! Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website
Ihre exklusive Haustür – modernes Design verbunden mit Sicherheit.

MB Fenster und Türen GmbH 
Hamburger Straße 10 | Georgsmarienhütte 
Telefon 05401 33918-0 
gmhuette@mb-fensterfabriken.com
www.mb-fensterfabriken.com

Unsere Fenster machen Ihrem Haus schöne Augen!

MB Fenster und Türen GmbH
Beratung · Produktion · Montage
Qualitäts-Fenster und -Türen „Made in Germany“

Kunststoff-Fenster & -Türen · Sicherheitstechnik · Wärmeschutz · Schallschutz · Lüftungstechnik

NEU: Ab sofort fertigen wir alle Elemente auch in Aluminium!

Einbruchschutz Haustüranlagen Faltanlagen Hebeschiebetüren

Michaela Hecht, Inhaberin



29

Was ist eine Landwehr?

Das späte Mittelalter war eine 
unsichere Zeit, besonders auf 
dem Lande. Zahlreiche Fehden 
bedrohten nicht nur die lokalen 
Machthaber, sondern auch die 
Bevölkerung, ihre Dörfer, Höfe, 
Äcker, Weiden und das Vieh. Als 
Gegenmaßnahme wurden unge-
fähr ab dem frühen 14. Jahrhun-
dert Landwehrsysteme ange-
legt, mit denen die Grenzen und 
Zuwegungen von Städten, Kirch-
spielen und ganzen Herrschaf-
ten gesichert wurden. Zu einem 
Landwehrsystem gehörten zum 
einen Wälle, die mit dichten 
Hecken bepflanzt waren und 
von Gräben begleitet wurden. 
Zum anderen umfasste es auch 
natürliche Grenzen, wie Gewäs-
ser, Sümpfe und Geländekanten 
sowie Straßendurchlässe, die 

Andreas Mölder
Notizen aus der Hilteraner 

Geschichte (9)

Die 
Wiederentdeckung 

der vergessenen Landwehren 
um Hilter am Teutoburger 

Wald
Kürzlich ist das Heimat-Jahr-
buch Osnabrücker Land 2017 
erschienen. Darin habe ich den 
Aufsatz „Die Wiederentdeckung 
der vergessenen Landwehren 
um Hilter am Teutoburger Wald“ 
veröffentlicht, dessen Inhalt ich 
nachfolgend zusammenfasse. 
Das Heimat-Jahrbuch Osnabrü-
cker Land 2017 kann über den 
örtlichen Buchhandel oder über 
www.hbol.de (dort unter „Lite-
ratur“) bezogen werden.

Die Lage der beschriebenen Landwehrabschnitte. 1. Sitterhöfer 
Landwehr, 2. Landwehr auf der Stapelheide, 3. Willenburger Land-
wehr, 4. Die Nottel, 5. Hilter Hagen. Historische Straßenverläufe 
gemäß der Gaußschen Landesaufnahme von 1847. Kartengrundla-
ge: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermes-
sungs- und Katasterverwaltung.

durch Schlagbäume und anwoh-
nende Wächter („Bäumer“ oder 
„Schließer“) gesichert waren.

Landwehren um Hilter a.T.W.
Seit jeher befindet sich Hilter 
an einer verkehrsgeographisch 
bedeutenden Stelle. In vergan-
genen Jahrhunderten war diese 
zum einen durch den Pass über 
den Teutoburger Wald begrün-
det, zum anderen durch den 
Kreuzungspunkt des südlichen 
Osning-Randweges („Deetweg“) 
mit der als „Frankfurter Heer-
straße“ bezeichneten Nord-
Süd-Fernstraße. Diese Rahmen-
bedingungen lassen das Vorhan-
densein eines mittelalterlichen 
Landwehrsystems erwarten, 
wie es unter vergleichbaren 
Bedingungen auch andernorts 
entstanden war. Bisher standen 
Nachweis und Beschreibung ei-
nes solchen Landwehrsystems 
jedoch noch aus. Die Auswer-
tung verschiedener Forstkarten 
und Archivalien aus dem 18. 
und 19. Jahrhundert ermöglich-
te nun die Verortung von fünf 
Landwehrabschnitten, die auf 
der Karte dargestellt sind:

1.	 Sitterhöfer Landwehr
	� Einst verlief in diesem Be-

reich die Grenze zwischen 
den Kirchspielen Hilter und 
Laer. Im südlichen Bereich 
der Sitterhöfer Landwehr 
finden sich in einem Wald-
stück deutlich erkennbare 
Wall- und Grabenreste als 
Relikte der einstigen Land-
wehrbefestigung. Diese wur-
den im Oktober 2014 durch 
die Stadt- und Kreisarchäolo-
gie Osnabrück dokumentiert 
und in das Denkmalverzeich-
nis aufgenommen.

2.	� Landwehr auf der Stapelhei-
de

	� Im Bereich der heutigen Sied-
lung Stapelheide konnte ein 
ca. 120 m langer Landwehr-
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5.	� Hilter Hagen
	� 1.200 m langer Landwehr-

abschnitt im Südberg an der 
heutigen Grenze zu Bad Ro-
thenfelde, früher war dies 
die Grenze zu Erpen. Liegt in 
einem langen Tälchen. Gra-
ben- und Wallreste als Teile 
der einstigen Landwehrbe-
festigung sind vereinzelt zu 
erkennen.

Landwehren,  
ein gefährdetes Kulturgut

Da man bekanntlich nur das 
schützen und bewahren kann, 
was man auch kennt, sollten ins-
besondere Land- und Forstwirte 
hinsichtlich der Form und Be-
deutung von Landwehrrelikten 
und anderen Kulturdenkmalen 
verstärkt sensibilisiert werden. 
Leider sind Landwehrrelikte, die 
im Wald oft jahrhundertelang 
die Zeiten überstanden haben, 
heute ein gefährdetes Kultur-
gut. Große Forstmaschinen, die 
vielfach von ortsfremden Unter-
nehmen unter Zeit- und Kosten-
druck eingesetzt werden, kön-
nen bei unsensibler Bedienung 
Wälle und Gräben zerstören. 
Dies gilt es zu verhindern.
Die „Notizen aus der Hilteraner 
Geschichte“ erscheinen regel-
mäßig im Gemeindespiegel und 
berichten Wissenswertes über 
der Vergangenheit der Ortsteile 
Hilter, Natrup und Hankenberge. 
Fragen können gerne an die E-
Mailadresse a.moelder@web.de 
gerichtet werden.

zug archivalisch nachgewie-
sen werden. Wahrscheinlich 
sicherte er den „Deetweg“, 
die heutige Münsterstraße.

3.	� Willenburger Landwehr
	� Einst verlief hier die Grenze 

zwischen den Kirchspielen 
Hilter und Glane. Die Willen-
burg als Niederungsburg lag 
600 m nordöstlich dieses 
Landwehrabschnittes. Heut-
zutage weisen der schnurge-
rade Verlauf des Sentruper 
Grabens und eine Feldhecke 
auf die einstige Landwehr 
hin. Die Trasse einer mög-
lichen Nordumgehung von 
Hilter würde dieses wertvolle 
Landschaftsbild zerstören, 
was als ein weiteres Argu-
ment gegen den Bau einer 
neuen Straße quer durch 
Natrup-Hilter gelten kann.

4.	� Die Nottel
	� Heute verläuft dort in einer 

feuchten Senke die Gren-
ze zum Dissener Stadtteil 
Erpen, früher war dies die 
Grenze zwischen den Kirch-
spielen Hilter und Dissen. 
Graben- oder Wallreste als 
Relikte einer einstigen Land-
wehrbefestigung konnten 
nicht festgestellt werden.

Wall und östlicher Graben der Sitterhöfer Landwehr, Zustand im Jah-
re 2016. Der Nachwuchsforscher als Größenmaßstab ist ca. 1,10 m 
groß.
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das Ziel am Mittwoch Verona, 
nicht nur die Stadt von Romeo 
und Julia, sondern auch der Rö-
mer, Scaliger und „tutti altri“, 
wie die Stadtführerin Schülern 
und Lehrern erläuterte.
Der Donnerstag, an dem sich 
das Wetter erstmals nicht von 
seiner strahlendsten Seite zeig-
te, begann mit einer dreistündi-
gen Schifffahrt. Die Tour führte 
in die am Südende des Garda-
sees gelegene Stadt Sirmione. 
Unterwegs gab es Gelegenheit, 
den einen oder anderen sehens-
werten Ort zu bestaunen. In Sir-
mione selbst stand der Besuch 
der „Grotten des Catull“, eine 
römische Villa, auf dem Pro-
gramm. Von deren Lage am En-
de der Landzunge genossen alle 
den fantastischen Blick auf den 
See.
Am Freitagnachmittag hieß es 
dann Abschied nehmen und 
die Rückfahrt Richtung Norden 
per Bus anzutreten. Am frühen 
Samstagmorgen erreichten die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 10a und 10b gemein-
sam mit ihren betreuenden Lehr-
kräften mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge das 
Schulzentrum in Hilter-Borgloh.

Nach 17 Stunden Busfahrt tra-
fen sie in ihrer Unterkunft, dem 
Garda Family House, ein. Alle 
waren vom ersten Augenblick an 
von der wunderbaren Lage am 
See, der Unterbringung in den 
schönen Zimmern und dem gu-
ten italienischen Essen begeis-
tert.
Am nächsten Tag führte eine 
erste Erkundung die Schüler bei 
sommerlichen Temperaturen 
am See entlang bis zur kleinen 
Ortschaft Pai. Wann immer sich 
die Gelegenheit ergab, genossen 
alle den abwechslungsreichen 
Uferstreifen des Sees und gin-
gen schwimmen.
Der darauffolgende Tag stell-
te Schüler und Lehrer vor ganz 
neue Herausforderungen, denn 
nun ging es in die Höhe auf den 
Monte Baldo. Von Malcesine aus 
führte der Weg mit der Seilbahn 
auf eine Höhe von 1700 m, von 
wo die Reisenden eine wunder-
bare Aussicht über den nördli-
chen Teil des Sees hatten. Einige 
Wagemutige stiegen ab bis zur 
Mittelstation, so dass auch das 
sportliche Feeling (brennende 
Oberschenkel) nicht zu kurz 
kam.
Da auch die Kultur auf der Fahrt 
eine Rolle spielen sollte, hieß 

Der Gardasee rief
Abschlussfahrt  

der Klassen 10a und 10b  
der Oberschule Hilter

Für die 10. Klassen der Ober-
schule Hilter beginnt das Schul-
jahr immer mit einem Highlight: 
auf dem Programm steht die 
Abschlussfahrt – ein letztes 
Mal gehen die Schülerinnen und 
Schüler auf große Fahrt und er-
leben dabei noch einmal inten-
siv Schul- und Klassengemein-
schaft.
Das war auch zu Beginn des 
Schuljahres 2016 / 2017 nicht 
anders: am 11. September 
machten sich die 38 Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 
10a und 10b zusammen mit den 
drei Lehrkräften Anja Wesseler-
Waas, Dagmar Frankenberg und 
Frank Potthoff auf den Weg in 
den sonnigen Süden – genauer-
gesagt, nach Castelletto di Bren-
zone am Ostufer des Gardasees.

Faszinierende Ausblicke genossen die Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrgangs der Oberschule Hil-
ter während ihrer Abschlussfahrt an den Gardasee.
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Öffnungszeiten 

Rathaus, Osnabrücker Straße 1
montags bis freitags 	 8.00-12.00 Uhr 
montags 	 von 14.00-16.30 Uhr 
donnerstags 	 von 14.00-18.00 Uhr

Gemeindebücherei Hilter (Schule)
Dienstag	 9.30-12.00 Uhr (Schüler) 
	 16.00-17.30 Uhr (öffentlich)
Donnerstag	 16.00-18.00 Uhr (öffentlich)

Kath. öffentliche Bücherei Borgloh
im Pankratiushaus, Alte Straße 2, Borgloh 
Mittwoch:	 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag:	 17.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag:	 9.30 – 11.30 Uhr

Kath. öffentliche Bücherei Wellendorf
Mittwoch:	 17.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag:	 11.00 – 12.00 Uhr 
Samstag und Sonntag:	 nach dem Gottesdienst

Wichtige Rufnummern:

Rathaus Hilter
Osnabrücker Straße 1	 Tel. 0 54 24 / 23 18-0
Notdienst nach  
Dienstschluss	 Tel. 0 54 24 / 23 18-45 
Internet: www.Hilter.de

Teutoburger Energie Netzwerk eG (TEN) 
Osnabrücker Straße 1	 Tel. 0 54 01 / 89 22-21 
Öffnungszeiten: 
Di	 8.00 bis 12.30 u. 13.00 bis 16.00 Uhr 
Do	 8.00 bis 12.30 u. 13.30 bis 18.00 Uhr

Feuerwehr	 Notruf – 112 
• Ortswehr Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 99 00 13 
• Ortswehr Hilter	 Tel. 0 54 24 / 23 50 00

Polizei	 Notruf – 110 
• Außenstelle Hilter	 Tel. 0 54 24 / 64 48 67 
• Kripo + Station Dissen	 Tel. 0 54 21 / 92 13 90

Krankentransport	 Notruf – 112

Ärzte
praktische Ärzte
Dr. Fuchs, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 17 44
Dr. Ueberück, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 34 30
Gemeinschaftspraxis A. + C. Calmer 
C. Calmer – Facharzt f. Innere Medizin  
A. Calmer – Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 35 66

homöopath. Arzt
Dr. Michalik, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 37 41

Zahnärzte
Dr. Stickel, Dr. Herweg,  
Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 3 40
Dr. Kallmeyer, Dr. L. Epping, 
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 81
Dr. Dennis Welsch, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 82

Hebamme
Andrea Brockmeyer, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 43 76
Nenita Gorka, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 39 81 47

Praxis für Logopädie
Christiane Wentzel, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 95 55

Podologin
Monika Kuhr, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 98 01 10

Heilpraktiker/-innen
Klassische Homöopathie
Ira Simon, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 91 47
Tamara Moosbauer, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 26 94 36
Heilpraktikerin für Psychotherapie/Coaching 
Monika Bünger, Wellendorf	 Tel. 0 54 09 / 9 06 97 91
Artur Dittenbär, Hilter	 Tel. 05424 / 3 96 61 50
Heilpraktikerin für Psychotherapie  
und Trauerbegleiterin 
Luise Rüter, Hilter	 Tel. 05424 / 3960668

Praktizierender Tierarzt
Dr. Buken,  
Borgloh und Hilter	 Tel. 0 54 09 / 41 55
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Kassenärztlicher Notdienst
Bei nicht lebensbedrohlichen Zuständen, bei denen ansonsten 
der Hausarzt aufgesucht wurde. 

Bei lebensbedrohlichen Zuständen: 112.

Notdienst für die Gemeinde Hilter a.T.W. mit allen 
Ortsteilen:

Zentrale Telefonnummer: 0541 961111

Diensthabende Ärzte der Notdienstambulanz Osnabrück e.V., 
Bischofsstraße 28 (Ärztehaus neben Parkhaus Marienhospital).

Die Patienten können über diese Rufnummer auch Haus
besuche anfordern. Im Übrigen steht die Notdienst-Ambulanz 
in der Bischofsstraße 28 zu den nachfolgenden Sprechstunden
zeiten zur Verfügung.

Sprechstunden der Notdienst-Ambulanz: 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 18.00 bis 22.00 Uhr 
Mittwoch	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Freitag	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag	  8.00 bis 22.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Telefon 0800 002 28 33 

Internet: www.aponet.de

Apotheken
bereitschaftsdienst
Die notdienstbereiten Apotheken 
sind nachstehend aufgeführt.

Stadt-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21  /  22 16

Hirsch-Apotheke  
49186 Bad Iburg 
Schlossstraße 16 
Telefon 0 54 03 / 37 00

Apotheke Am Kurpark 
49214 Bad Rothenfelde 
Am Kurpark 7 
Telefon 0 54 24 / 2 14 60

Kur-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Thieplatz 3 
Telefon 0 54 24 / 80 11 81

Teutonia-Apotheke 
49176 Hilter 
Bielefelder Straße 9 
Telefon 0 54 24 / 23 15-0

Adler-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstraße 17 
Telefon 0 54 26 / 9 47 10

Mauritius-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21 / 20 50

Nikolaus-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Große Straße 18 
Telefon 0 54 03 / 18 98

Osning-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Osnabrücker Straße 5 
Telefon 0 54 24 / 2 14 80

Sanicare-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Grüner Weg 1 
Telefon 0 54 24 / 80 12 70

Apotheke Am Kirchplatz 
49176 Hilter 
Münsterstraße 6 
Telefon 0 54 24 / 3 73 77

Johannis-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstaße 7 
Telefon 0 54 26 / 20 12

Süderberg-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 47 
Telefon 0 54 21 / 43 43

Mühlentor-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Mühlentor 3 
Telefon 0 54 03 / 7 37 80

Bad-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Frankfurter Straße 29 
Telefon 0 54 24 / 21 92 00
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Holter Kirche
Tel. 0 54 02 / 29 38

Kath. Kirchengemeinde St. Barbara, 
Wellendorf
Tel. 0 54 09 / 3 30

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hilter
Tel. 0 54 24 / 3 77-11

Kath. Kirchengemeinde  
St. Pankratius, Borgloh
Tel. 0 54 09 / 3 05

Kath. Kirchengemeinde St. Josef, 
Hilter
Tel. 0 54 24 / 32 52

Haus und Grund 
Hilter/Dissen/Bad Rothenfelde e.V.
Bei Fragen rund um’s Eigentum
Amtsweg 35, Tel. 0 54 24 / 3 80 15.  
Sprechstunden des Vereinsberaters: Jeden 
letzten Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Kompetenz Team Bau e.V., Große Straße 18, 
49201 Dissen

Kreismusikschule Osnabrück e.V.
Sprechstunde nur telefonisch: 
Frau Mittendorf 
montags, 8.30 – 9.30 Uhr 
Tel. 0 54 24 / 18 60 
E-Mail: birgit@mittendorf-web.de

Senioren- und PflegeStützpunkt  
für den Landkreis Osnabrück
Petra Herder – Pflegeberatung 
Tel. 0541/501-3031
Susanne Klesse – Seniorenberatung 
Tel. 0541/501-3831
Andreas Stallkamp – Wohnberatung und Prävention 
Tel. 0541/501-3107

Pflege-Notruf-Telefon 
Niedersachsen
01 80 / 2 00 08 72
6,2 Cent pro Anruf.

Volkshochschule Hilter a.T.W.
VHS-Außenstellenleiterin: 
Regina Meyer-Kietzmann
Tel. 01 75 / 1 53 43 11 
E-Mail: r.meyer-kietzmann@web.de 
Internet: www.vhs-osland.de

Hospizarbeit  
im südlichen Landkreis Osnabrück
Hospiztelefon: 0157 32593394 (Astrid Graf)
E-Mail: hospiz-slo@web.de
Internet: www.hospiz-slo.de

Suchtkrankenhilfe  
Freundeskreis Dissen-Hilter e.V.
Montags 19.00 Uhr, mittwochs 19.00 Uhr im 
Freundeskreis-Zentrum Dissen, Schulstraße 4 
(Erpener Schule). 
Tel. 0 54 24 / 55 55 – dienstags 19.30 Uhr:  
Kontaktabend im Albertinenkrankenhaus.
Ansprechpartner:
• �Udo Wiltmann 

Am Hüls 11, 49176 Hilter 
Telefon 0 54 09 / 3 72

Kinder- und Jugendtelefon
„Nummer gegen Kummer“
08 00 / 1 11 03 33
Montags – freitags: 15 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Elterntelefon
08 00 / 1 11 05 50
Montag bis Donnerstag 
9 – 11 Uhr + 17 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“
08000116016



36

Haus- und Gewerbemüll
Recyclinghof – Dissen a.T.W., Industriestraße 14 
Tel. 0 54 21 / 93 27 56 
Öffnungszeiten: 
• Montag und Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr  
• Mittwoch von 8.15 bis 18.00 Uhr.

Verteilstellen für gelbe Säcke
Die gelben Säcke sind im Bereich der Gemeinde 
Hilter a.T.W. in folgenden Einzelhandelsgeschäf-
ten gegen Vorlage einer Abholkarte erhältlich: 
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �E-neukauf, Münsterstraße 36
• �Jibi Markt, Iburger Straße 42
• �Brörmann, Lebensmittel – Bäckerei, Zur Spitze 1

Service-Center 0 54 01 / 36 55-55
„Bei Abfallfragen aller Art,  
weiß AWIGO immer Rat!“
E-Mail: info@awigo.de

Grünabfallsammelplatz  
in Hilter-Hankenberge
Borgloher Straße

Öffnungszeiten:
März bis Oktober 
Montag, Mittwoch + Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
November 
Montag, Mittwoch + Freitag	 13.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
Dezember bis Februar 
Ausschließlich nur der 2. Samstag im Monat:  
	 9.00 bis 13.00 Uhr

Der Platz hält auch ein Angebot für die Entsor-
gung von Bauschutt, Altmetall und ausgedienten 
Elektrokleingeräten vor.

Ev. Dorfhelferinnenstation
Melle/Wittlage/Osnabrück
Tel. 0 57 46 / 82 94 
E-Mail: BirgitSteinmeier@aol.com

Selbsthilfegruppen  
in Dissen/Hilter/Bad Rothenfelde
Adipositas · Blinden- und Sehbehinderten-
Selbsthilfegruppe · Defibrillator-Selbsthilfe­
gruppe · Depressionen · Diabetes mellitus · 
Freundeskreisgruppen · Zwänge
Kontakt: Christina Mers, Tel. 0 54 09 / 48 38 
Auf der Heide 15, 49176 Hilter

Hausmüllabfuhr
In den nachstehend aufgeführten Einzelhandels-
geschäften sind Abfallbeistellsäcke erhältlich, 
die bei Abfuhr der „grauen Tonne“ mitgenom-
men werden:

Ortsteil Borgloh
• �Brörmann, Lebensmittel – Bäckerei, Zur Spitze 1

Ortsteil Hilter
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �Bücherstube Stolle, Bielefelder Straße 10
• �E-neukauf, Münsterstraße 36

Impressum
Herausgeber	 Druckerei Meyer GmbH 
und Verlag:	� Michael Meyer 

49084 Osnabrück 
Braunschweiger Straße 38 
Tel.	 05 41 / 9 57 04-0 
Fax	05 41 / 9 57 04 18 
info@druckerei-meyer.com

Anzeigen- 
Annahme:	 Druckerei Meyer GmbH
Erscheint	 alle zwei Monate
Auflage:	 z. Z. 4 700 Expl.
Kostenlose Verteilung an alle Haushaltungen 
der Gemeinde Hilter
Für Veranstaltungs- und Terminänderungen 
keine Gewähr
Für den Inhalt namentlich gezeichneter Arti-
kel ist der Verfasser verantwortlich.
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dentlich kreativ, so dass neben 
herbstlichen Fensterbildern, 
Vogelglocken und Tonarbeiten 
auch stimmungsvolle Teelich-
ter zum Verkauf standen. Ein 
umfangreiches Angebot an 
selbstgemachten Marmeladen, 
Apfelmus, Honig, eingelegten 
Gurken, frisch gebackenem 
Brot, Kartoffel-Dinkelbrot im 
Weckglas und einer Vielzahl 
an Kuchenvariationen sorgten 
dafür, dass auch das leibliche 
Wohl der Herbstmarktbesucher 
nicht zu kurz kam.
Besonderes Interesse bei den 
Kindern erregten die individuell 
bemalten Kürbisse sowie die 
selbst genähten Kartoffelkö-
nige nebst gleichnamiger Ge-
schichte.
Insgesamt konnte ein stolzer 
Gewinn erwirtschaftet werden, 
so dass man von einem vollen 
Erfolg sprechen kann.
Ganz herzlich bedanken möch-
ten wir uns bei den kleinen 
Verkäufern für ihre tatkräftige 
Unterstützung, aber natürlich 
auch bei allen Spendern von 
selbstgemachten Leckereien, 
Obst und Kürbissen.

Ein Highlight war bislang wie-
der der Herbstmarkt. Am Frei-
tag, dem 23.09.2016 konnte 
bei bestem Wetter von 12.00 
– 15.00 Uhr nach Herzens-
lust geschlemmt und gekauft 
werden. Die Krippenkinder 
haben Spankörbchen verziert, 
die wahlweise pur oder aber 
auch mit Kartoffeln oder Äp-
feln gefüllt, erworben werden 
konnten. Auch die anderen 
Gruppen zeigten sich außeror-

Förderverein  
Kita St. Barbara  
Wellendorf

Zum Ende des letzten Kinder-
gartenjahres unterstützte der 
Förderverein der Kindetages-
stätte St. Barbara Wellendorf 
wieder die Abschlussfahrt. Am 
08.06.2016 ging es in den Tier-
park nach Olderdissen, die Bus-
fahrt wurde mit 150 € vom För-
derverein bezuschusst, so dass 
die Eltern nur einen geringen 
Unkostenbeitrag selber zahlen 
mussten.
Nach den Sommerferien wur-
den die neuen Kindergarten- 
und Krippenkinder wieder mit 
unseren grünen Stofftaschen 
beschenkt. Diese dienen dem 
Transport von Basteleien oder 
aber auch als Aufbewahrungs-
möglichkeit von Wechselwä-
sche oder Turnzeug am Garde-
robenhaken.
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Erlös aus den durchgeführten 
Aktionen wie z.B. dem Pippi 
Langstrumpfnachmittag oder 
auch dem Herbstmarkt, konn-
te Geld angespart werden, um 
den Kindern der Kindertages-
stätte diesen Herzenswunsch 
nun zu erfüllen.
Der Förderverein bedankt sich 
ganz herzlich bei allen, die dies 
möglich gemacht haben!

Ein besonderes Dankeschön 
gilt dem Raiffeisen-Markt 
Hilter für die großzügige Kür-
bisspende sowie dem Edeka 
Markt in Hilter und dem Com­
bi Markt in Wellendorf, die 
uns jeweils allerlei Backzutaten 
aussuchen ließen.
Des Weiteren gibt es noch tolle 
Neuigkeiten über unser bislang 
größtes bzw. kostenintensivs-
tes Projekt „Nestschaukel“. Die 
Kinder hatten sich seit langem 
eine Nestschaukel gewünscht, 
so dass der Förderverein die-
sen Herzenswunsch aufgriff 
und auf Spendenfang ging. Den 
Grundstein lieferte der bunte 
„Pippi Langstrumpf – Nach-
mittag“ im Frühling und dank 
zahlreicher kleinen und großen 
Geldspenden, wird noch in den 
kommenden Wochen die neue 
Nestschaukel auf dem Spiel-
platz der Kindertagesstätte auf-
gebaut werden können.
Ganz herzlich gilt unser Dank 
allen, die eine so schnelle Um-
setzung dieses Projektes mit 
ihrer Spende möglich gemacht 
haben!
Schon jetzt möchten wir alle 
Mitglieder und natürlich auch 
alle Interessierten zu unse-
rer Hauptversammlung am 
25.10.2016 in den Kindergarten 
St. Barbara einladen. Dort er-
fahren Sie mehr über geplante 
Aktionen…
Schauen Sie doch auch auf un-
serer Homepage http://www.
kita-wellendorf.de/förderder-
verein/ vorbei!

Hurra, die Nestschaukel ist 
endlich da!

Seit knapp einem Jahr hat der 
Förderverein der Kindertages-
stätte St. Barbara Wellendorf 
e.V. Geld für die Anschaffung 
einer Nestschaukel gesammelt.
Dank einzelner Spenden, den 
Mitgliedsbeiträgen und dem 

Verkauf von  
Sand, Schotter, Splitt,  
Kies usw. ab Hof.

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen  
unsere  

Inserenten !
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Süderbergschüler pflanzen 
Ockermarkt-Fichten

Am 2. November wanderten die 
Schülerinnen und Schüler der 
10. Klasse gemeinsam mit ih-
rem Klassenlehrer Herrn Kowa-
liszyn zum Hof Schulte-Uffela-
ge, und machten sich von dort 
aus mit den passenden Arbeits-
geräten zu einer Waldschneise 
auf. Gemeinsam mit der Ju-
gendpflegerin Susanne Riese 
und Henning Schulte-Uffelage 
pflanzten sie 150 Fichten, die 
auf dem Ockermarkt keine Ab-
nehmer gefunden hatten. Nach 
getaner Arbeit stärkten sich 
alle mit Heißwurst und Bröt-
chen. Die Wiederaufforstung 
des Waldstücks war ein voller 
Erfolg.

Förderverein der 
Süderbergschule ermöglicht 

das Projekt  
„LiesA – Lesen ist ein starker 

Anfang“
Am 28. Oktober besuchte uns 
die Referentin für Leseförde-
rung und Literaturerziehung 
Stephanie Scholze. Sie stellte 
den Kindern aller Jahrgänge 
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und unter keinen Umständen 
Federn aus den Flügeln zupfen 
darf! …
Wir laden Sie herzlich ein, mit 
Gloria gemeinsam das Fliegen 
zu lernen.
Einlass:	 ab 16.00 Uhr
Beginn:	 um 16.30 Uhr

verstanden. Jedenfalls das mit 
dem Fliegen klappt noch nicht. 
Mama und Papa Engel wundern 
sich sehr, warum Gloria als 
einziges ihrer vielen Kinder im-
mer noch nur flattert Vielleicht 
liegt es ja daran, dass Gloria 
nicht weiß, dass man niemals 

verschiedene Kinderbücher 
vor. Die spannenden und lus-
tigen Bücher und der mitrei-
ßende Vortrag der Referentin 
begeisterten die Kinder. Das 
Ziel, viele Kinder zum Lesen zu 
verleiten, gelang ihr durch eine 
sehr gute Buchauswahl und ih-
re offene und zugewandte Art. 
Sie begeistert Klein und Groß 
für die Geschichten und Figu-
ren der Bücher.
Um die Lesemotivation unserer 
Kinder weiterhin zu fördern, 
schaffte der Förderverein alle 
vorgestellten Bücher für unser 
Schmökerstübchen an.
Vielen Dank für dieses wun-
derbare Projekt und die neuen 
Bücher!

Weihnachtsmusical der 
Süderbergschule 

„Neue Flügel für Gloria 
Engel“ am 9. Dezember 2016 
in der Ulrich-Rau-Sporthalle

Gloria Engel ist noch ein En-
gelchen. So richtig viel hat sie 
vom Engel-Sein noch nicht 

10 Jahre Frauenflohmarkt 
des Fördervereins  
der Grundschule Wellendorf e.V.
Im Mai 2007 fand zum ersten Mal der jährliche Frauenfloh-
markt des Fördervereins der Grundschule Wellendorf statt. 
Die Anfänge des „women go shopping“ waren im Autohaus 
Prange gelegt worden. Im Herbst 2013 sind wir in die Sport-
halle Wellendorf, Hermannschacht, umgezogen und konnten 
die Standvergabe noch ausweiten. 
Am Freitag, 17. Februar 2017 ist es wieder soweit. Nach Her-
zenslust kann in der Zeit von 19-22 Uhr gestöbert, gebummelt 
und verkauft werden. Weitere attraktive Stände mit Schmuck-
design, Bastel-und Handarbeit sowie Geschenk-Accessoires 
werden wieder zusätzlich das Kaufangebot bereichern. Selbst-
verständlich ist wie gehabt für das leibliche Wohl zum gemütli-
chen Verweilen gesorgt. Standanmeldungen nehmen wir aus-
schließlich online ab Samstag, 7. Januar 2017, 14 Uhr, unter 
www.foerderverein-gs-wellendorf.de entgegen. Wir freuen 
uns auf Sie!
Jetzt wünschen wir Ihnen jedoch eine besinnliche Adventszeit, 
fröhliche Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2017. Ihr 
Team vom Förderverein der Grundschule Wellendorf e.V.
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Der Erlös unseres Sommer-
konzertes im Kurgarten in Bad 
Rothenfelde wurde für das Pro-
jekt Disability & Technology 
(Behinderung und Technologie) 
der Universität Zürich und der 
Makerere Universität in Kam-
pala in Uganda gestiftet. Bernd 
Thesing übereichte Wilhelm 
Beckmann, dessen Tochter an 
diesem Projekt arbeitet, einen 
Scheck in Höhe von 1000 € mit 
der Bitte, den Scheck an seine 
Tochter weiter zu leiten. Nach 
diesem Festakt ging man zum 
gemütlichen Beisammensein 
über. Bei einem guten Essen 
und entsprechenden Getränken 
wurde mal wieder über alte Zei-
ten aber auch über die Zukunft 
des MGV philosophiert.

Allerdings ist das Sängerjahr 
für den MGV noch lange nicht 
zu Ende. Kommt doch jetzt die 
Zeit der Weihnachtskonzerte. 
Hier ist der MGV mal wieder 
gefordert. Außerdem steht 
das Neujahrskonzert 2017 auf 
dem Programm. Wir haben für 
Sie wieder ein abwechslungs-
reiches Programm unter Mit-
wirkung der Chorgemeinschaft 
Germania Concordia Dissen- 
Cäcilia Kloster Oesede und des 
Blasorchester Borgloh zusam-
men gestellt. Freuen Sie sich al-
so auf den 6. Januar 2017 und 
seien Sie wieder unser Gast im 
Kurhaus in Bad Rothenfelde 
wenn es dann um 19:30 Uhr 
heißt: „Herzlich Willkommen 
zum siebten Neujahrskonzert 

MGV. Die anwesenden Gäste 
dankten es mit anhaltendem 
Beifall und der Ruf nach Zugabe 
blieb daher nicht aus.
Natürlich war auch der MGV 
Eintracht Hilter am Sonntag 
auf der Aktionsbühne präsent. 
Unter der Leitung von unseren 
Dirigenten Herrn König wur-
den einige fröhliche Lieder den 
zahlreichen Zuhörern dargebo-
ten. Man kann wohl von einem 
gelungenen Ockermarkt spre-
chen.
Am 05. November feierte der 
MGV sein Herbstfest im Ver-
einslokal Gasthaus Krenzien. 
Das Herbstfest ist der Nach-
folger des traditionellen Sän-
gerballes, mit dem vor langer 
Zeit die sogenannte Ballsaison 
in Hilter eröffnet wurde. Es ist 
aber auch der würdige Rahmen, 
um Mitglieder zu ehren. In die-
sem Fall war es dem Vorstand 
eine besondere Freude Gerd 
Weber zu seiner 40-jährigen 
Mitgliedschaft im Deutschen 
Chorverband zu gratulieren.

Auf dem diesjährigen Ocker-
markt war der MGV Eintracht 
Hilter traditionell wieder mit ei-
ner Weinlaube im ältesten Hau-
se Hilter – im Haus der Familie 
Blume – vertreten. Die zu einer 
gemütlichen Straußenwirt-
schaft hergerichteten Räum-
lichkeiten luden zum Verweilen 
ein. Bei einem Glas guten Wein 
und einigen kleinen Leckerei-
en kam bald eine gemütliche 
Stimmung auf. Kenner des 
Ockermarktes schätzen diese 
nicht direkt an der „Meile“ ge-
legene Wein-laube des MGV 
Eintracht Hilter. Aber dank des 
Transparentes über dem Ein-
gang fand auch mancher „Zu-
fallsgast“ den Weg zum MGV 
und war überrascht, was der 
MGV dort in seiner gewohnten 
Herzlichkeit den Gästen anbot. 
Und wie in jedem Jahr statteten 
auch die am Ockermarkt teil-
nehmenden Musikkapellen der 
Weinlaube ihren Besuch ab und 
sorgten bei einem Glas Wein 
mit ihren temperamentvollen 
Liedern für Stimmung beim 

MGV Eintracht Hilter auch auf dem Ockermarkt wieder präsent
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Nicht immer war das Wetter in 
diesem Herbst für Outdoor-Ver-
anstaltungen günstig, aber die-
ses Mal war das Singen am See 
von gutem Wetter begünstigt. 
Die Veranstaltung war sehr gut 
besucht, und es dauerte nach 
den Gesängen der vier auftre-

Das Singen am See 
2016

Auch in seinem Jubiläumsjahr 
hat der MGV Borgloh wieder 
sein schon fast traditionelles 
„Singen am See“ veranstaltet 
und zwar am 10. September.

des MGV Eintracht Hilter“. Wir 
freuen uns auf Sie.
Eintrittskarten können ab so-
fort bei allen Sängern des MGV 
bestellt werden.
Der MGV sucht nach wie vor 
Männer jeglichen Alters, die In-
teresse am Chorgesang haben. 
Wir proben immer Donnerstag 
von 20:00 bis 22:00 Uhr im 
Gasthaus Krenzien. Schauen 
Sie doch einfach mal vorbei 
oder sprechen Sie die Sänger 
einfach an. Wir informieren Sie 
gerne über unseren Verein.
Der Männergesangverein Ein-
tracht Hilter wünscht allen 
Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde Hilter, Sponsoren 
und Förderern des MGV eine 
besinnliche Adventszeit, ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Jahr 2017.
Ihr Männergesangverein Ein-
tracht Hilter e. V.
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verbundenen Vorleistungen und 
sonstigen Hilfestellungen.
Der MGV sieht sich durch das 
Gelingens des Festes motiviert, 
die Reihe der Seefeste im kom-
menden Jahr fort zu setzen!

Frauenchor Hilter
In Gedanken lassen wir das 
vergangene Jahr an uns vorü-
berziehen. Auftritte mit fröhli-
chen Liedern beim Maisingen 
und beim Willkommensfest 
am Rathaus, auf Geburtstagen 
und Hochzeiten, beim „Som-

Oberholsten/Niederholsten 
sagte etwas zum Umfeld der 
Männerchöre mit den Stücken 
„Die kleine Kneipe“ und „An der 
Bar“.
Apropos Alter: Wie es der Zufall 
will, feiert der für die Organisa-
tion des Singens verantwortli-
che erste Vorsitzende des MGV 
Borgloh, Heinrich Meyer zu Al-
lendorf, in Kürze auch ein Jubilä-
um: Er wird halb nämlich halb so 
alt wie sein Chor!
Wie immer lieferten die 54er 
des Blasorchesters Borgloh die 
schwungvolle musikalische Um-
rahmung der Veranstaltung. Die 
wäre natürlich nicht denkbar oh-
ne die tatkräftige Unterstützung 
der vielen freiwilligen Helferin-
nen und zahlreicher Mitglieder 
des MGV Borgloh. Daneben ge-
bührt dem Heimatverein Borg-
loh ein herzliches Dankeschön 
für die Zurverfügungstellung 
des Geländes und die damit 

tenden Chöre noch über zwei 
Stunden bis sich das Terrain 
am Renkenörener See langsam 
leerte. Das bedeutet natürlich 
auch, dass die anfallenden Kos-
ten gedeckt werden konnten.
Außer dem gastgebenden MGV 
Borgloh traten dieses Mal der 
MGV Gesmold, der MGV Cäcilia 
Rulle und der MGV Oberholsten-
Niederholsten auf. In dierser 
Reihenfolge (im Uhrzeigersinn) 
sind die Chöre auch auf den bei-
gefügten Bildern zu sehen.
Die Chöre werden zwar älter, 
aber ihre Lieder durchaus auch 
jünger. Der MGV Borgloh prä-
sentierte z.B. den Rock‘n Roll 
„Motorbiene“. Der Chor MGV 
Gesmold sang unter anderem 
den Song „Hallelujah“ von Le-
onard Cohen. Der traditionelle 
Chorgesang kam mit dem Lied 
„Aus der Traube in die Tonne“ 
des MGV Cäcilia Rulle schön 
zum Ausdruck, und der MGV 
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merlichen Sängertreffen“ in 
Bad Iburg und den „Natruper 
Heimatstunden“ sind uns noch 
in guter Erinnerung. Nicht zu 
vergessen das herrliche, bunte 
Hilteraner Ockerfest.
Auch traurige Stunden, die wir 
mit unseren Liedern begleitet 
haben, mussten wir erleben.
Wir wünschen allen Hilteraner 
Bürgern, ob groß oder klein, ei-
ne stille und friedliche Advents-
zeit, ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes, gesundes neues 
Jahr.
Der Frauenchor Hilter würde 
sich sehr über neue Sängerin-
nen freuen. Das Singen wirkt 
sich positiv auf Körper, Geist 
und Seele aus, es beflügelt und 
befreit.
Wir singen jeden Mittwoch um 
19:30 Uhr im ev. Gemeindezen-
trum mit unserem Dirigenten 
Herrn Jakob Schwarzenberger.
Bis bald, Ihr Frauenchor Hilter

Aus dem „Frühlingskonzert“ 
wird „Das Konzert“

Neuer Name  
und neuer Termin  
für Borgloher Traditionsveranstaltung

Das alljährlich stattfindende Konzert des Blasorchesters 
Borgloh in der Sporthalle Borgloh wird zukünftig immer am 
4. Februarwochenende stattfinden. 

Im kommenden Jahr präsentieren die Borgloher Musiker 
erstmalig ihr neues Programm unter dem Namen „DAS 
KONZERT“, und zwar am 25. und 26. Februar 2017.

Karten für die Veranstaltung sind bereits vor Weihnachten 
bei den Vorverkaufsstellen Raiffeisen Heggemann, Blumen 
Rahe und per E-Mail unter info@blasorchester-borgloh.de 
erhältlich – das ideale Geschenk!
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Nach einer etwas längeren Ru-
hephase melden wir uns im 
Gemeindespiegel zurück. Aber 
keine Angst auch, wenn Sie an 
dieser Stelle nichts von uns ge-
lesen haben, so waren wir doch 
stets für Ihren Schutz und Ihre 
Sicherheit aktiv.
Zunächst möchten wir Sie über 
das Thema informieren, an das 
alle Hilteraner denken, wenn 
Sie „Feuerwehr“ lesen oder 
hören. Das neue Feuerwehr-
haus an der Münsterstraße. Die 
Bauarbeiten schritten nun doch 
nicht so fix voran, wie es in den 
Medien bekannt gegeben wur-
de. Daher musste die geplante 
Fertigstellung Ende Oktober 
auf Mitte bis Ende November 
verschoben werden.

tag in Dresden gemeinsam mit 
fast 20.000 Bläsern aus ganz 
Deutschland geblasen worden 
sind.
Das Konzert begann mit geistli-
cher Musik verschiedener Epo-
chen, der zweite Teil bestand 
aus weltlicher Musik, wie z.B. 
der Filmmusik aus Pirates of 
the Caribbean.
Überrascht wurden die Zu-
schauer – und auch die Chor-
mitglieder – von zwei solisti-
schen Darbietungen. Zunächst 
trugen Irena Hartmann und 
Martin Holzmann mit Orgelbe-
gleitung einige Sätze aus einer 
Suite für zwei Posaunen vor. 
Später spielte Rainer Sandau 
auf der Trompete „Bridge over 
troubled water“. Auch „Viva la 
Vida“ von Coldplay, gespielt 
von Elke Holzmann an der Or-
gel, gehörte zu den Highlights 
des Konzertes.
Mit der Zugabe „Über den Wol-
ken“, ein Satz eigens für den 
Posaunentag in Dresden für 
Bläser bearbeitet, klang das 
Konzert aus.
Ihr Posaunenchor Hilter

Konzert „Abendmusik“ 
des Posaunenchores 
Hilter

Am Sonntag, dem 25. Septem-
ber 2016, lud der Posaunen-
chor um 17 Uhr zu einem Kon-
zert in die Johannes-der-Täufer-
Kirche in Hilter ein. Die über 30 
mitwirkenden Bläserinnen und 
Bläser freuten sich über viele 
Zuschauer, die trotz des sehr 
schönen Herbstwetters den 
Weg in die Kirche gefunden hat-
ten. Auf dem Programm stand 
alte und neue Bläsermusik. Es 
waren auch etliche Werke da-
bei, die in diesem Jahr bei der 
Teilnahme des Posaunenchores 
am 2. Deutschen Posaunen-
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wurden, war „unser“ Oktober-
fest. Wie sicherlich der große 
Teil von Ihnen weiß, haben wir 
die gesamte Organisation und 
Durchführung dieses Jahr ab-
gegeben, da wir zu großen Tei-
len mit in die Planungen beim 
Bau des Feuerwehrhauses 
involviert sind. Auch wollten 
wir anlässlich unseres 90-jäh-
rigen Bestehens gerne selber 
mitfeiern. Leider konnte das 
Oktoberfest aufgrund unzurei-
chender Kartenverkäufe nicht 
stattfinden. Dies bedauern wir 
genauso, wie alle die bereits 
Karten gekauft hatten.
Umso mehr hoffen wir, dass wir 
Sie beim nächsten Oktoberfest 
in den bewährten Händen der 
Feuerwehr Hilter als Gäste be-
grüßen dürfen.
Das Einsatzgeschehen der letz-
ten Wochen gestaltet sich sehr 
ruhig. Neben einem Einsatz 
zum Binden von Betriebsstof-
fen nach einem Verkehrsunfall 
auf der Münsterstraße wurden 
wir zu Einsätzen durch ausge-
löste Brandmeldeanlagen ge-
rufen. Ein gemeldeter Garagen-
brand in Borgloh konnte durch 
Nachbarn soweit gelöscht wer-
den, dass wir nicht mehr ausrü-
cken mussten. Die Kameraden 
aus Borgloh kontrollierten die 
Brandstelle.
Wie immer zum Jahresende 
möchten wir Sie noch einmal 
an den verantwortungsvollen 
Umgang mit Kerzen und Lich-
terketten hinweisen.
• �Lassen Sie Kerzen niemals 

unbeaufsichtigt brennen.
• �Feuer hat eine magische 

Anziehungskraft auf Kinder. 
Lassen Sie Feuerzeuge und 
Streichhölzer ebenfalls nicht 
unbeaufsichtigt liegen.

• �Verwenden Sie eine feuerfes-
te Unterlage für den Advents-
kranz

• �Achtung bei trockenen Tan-
nenzweigen. Sie brennen 

Einen ersten Blick in die neu-
en Räumlichkeiten können Sie 
im Rahmen des 1. Hilteraner 
Adventskalenders am 22. De-
zember bekommen. Ab 17 Uhr 
öffnen wir als letztes Türchen 
unser neues Feuerwehrhaus.
Die offizielle Eröffnung mit ei-
nem Tag der offenen Tür gibt es 
dann im nächsten Jahr. Den Ter-
min geben wir selbstverständ-
lich rechtzeitig bekannt.
Ein weiteres Thema auf das 
wir vereinzelt angesprochen 

Mittlerweile sind alle Fußböden 
verlegt, die Wände und Decken 
gestrichen und die Türen einge-
baut. Nun wartet noch die Da-
ten- und Kommunikationstech-
nik auf Ihren Einbau.

Viele Möbel sind schon ange-
liefert und warten nur auf die 
Fertigstellung.

Wir hoffen jedoch, dass wir un-
sere Weihnachtsfeier endlich in 
den neuen Räumen feiern kön-
nen.

Blick in die zukünftige Fahrzeughalle

Herren-Umkleide: In diesem langen Flur hängt in wenigen Wochen 
die Schutzbekleidung der Feuerwehrleute
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Im kommenden Jahr regiert 
er den Verein mit seiner Köni-
gin Hedwig Rassfeld und zum 
neuen „Prinzkamel“ wurde ihr 
Göttergatte Manfred ernannt. 
Ursula Adomat ist folgedessen 
Prinzessin. Als Hofmarschall 
bringt sich dabei Reinhold De-
penbrock mit Hofdame Rita 
Depenbrock ein. Adjutant ist 
Norbert Risse mit Hofdame Eli-
sabeth Risse.
Die Jugendkönigswürde unter-
dessen in der Familie. Die ent-
sprechende Ehrenkette über-
nahm Cedric Frerich nach 15 
Schuss mit der Armbrust von 
seiner älteren Schwester Sas-
kia.
Neue Kinderkönigin ist Annika 
Rottmann. Den Schützennach-
wuchs regiert sie gemeinsam 
mit ihrem Prinzen Ulf Schriever. 
Den Hofstaat des Kinderkö-
nigpaares bilden David Vinke 
und Theresa Vinke sowie Juli-
an Oberschmidt mit Lina Maja 
Ostendarp.
Auch die Heimatstunden am 
darauffolgenden Sonntag wa-
ren aufgrund ihrer Bühnenprä-
senz sehr gut besucht. Für den 
launigen Übergang zwischen 
den einzelnen Darbietungen 
sorgten Monika Timmermeis-
ter und Simone Tappmeyer. Sie 
griffen spontan für den durch 
seine neue Königswürde ver-
hinderten Heimatstunden-Mo-
derator Karl-Heinz Adomat zum 
Mikrofon.

… und noch ein kleines 
Highlight:

Die Gemeinde Hilter hat sich 
auf Anregung der Jugendpfle-
gerin ein Jugendmobil ange-
schafft, welches von Vereinen 
und Verbänden für Kinderbe-
lustigungen o.ä. ausgeliehen 
werden kann. 
Dieses ist zum Teil bereits be-
stückt doch noch längst nicht 

Schützen- und Heimat­
verein Hankenberge-
Wellendorf e.V.

Saisonabschluss 2016
Auf ein musikalisches Regent-
schaftsjahr darf sich der Verein 
freuen. Schließlich ist der neue 
König auf Mitglied im MGV 
Wellendorf und hat sogleich 
mehrere Sangesbrüder für 
seinen Hofstaat verpflichtet. 
Karl-Heinz Adomat brachte am 
Samstag, 8.10.16 den letzten 
Adler der Saison zu Fall. Unter 
freiem Himmel visierte er mit 
der Armbrust den hölzernen 
Adler an. alle anderen Schüt-
zen/innen natürlich auch;-) 

durch die enthaltenen Har-
ze und Öle sehr gut. Sollten 
Sie ein Freund echter Christ-
baumkerzen sein, stellen Sie 
einen Eimer mit Wasser griff-
bereit in die Nähe des Bau-
mes um Entstehungsbrände 
löschen zu können.

Zum Schluss möchten wir Ih-
nen noch eine schöne Advents-
zeit wünschen sowie ein stress-
freies Weihnachtsfest.
Und möchten Danke sagen!
Danke, an die vielen Bürgerin-
nen und Bürger die uns in die-
sem Jahr in vielfältiger Art und 
Weise unterstützt haben.
Danke, an die Unternehmen 
und Firmen aus Hilter und dem 
Umland die uns in diesem Jahr 
bei der Ausbildung unterstützt 
haben.
Besonderen Dank an die Fir-
men Walter Rau, Apetito und 
den Hagebaumarkt sowie an 
das Autohaus Vennemann, die 
uns immer nach Kräften unter-
stützen.
Auf ein Wiedersehen im Jahr 
2017.
Ihre Feuerwehr Hilter

Außenansicht nach Abschluss der Pflasterarbeiten
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ausreichend. Daher hat sich 
unser Spielmannszug bereit 
erklärt ein Maxi-Jenga-Spiel zu 
bauen. 
Das lag nahe, da eine orts-
ansässige Tischlerei in Han-
kenberge zwei mittlerweile 
erwachsene Kinder hervor-
gebracht hat, die dem Spiel-
mannszug nahe stehen und der 
Sohn ebenfalls wie sein Vater 
das Tischlerhandwerk ausübt. 
An einem Samstagvormittag 
wurde mit tatkräftiger Unter-
stützung weiterer Spielmanns-
zugsleute gesägt, gemessen, 
geschliffen und was weiß ich…. 
Nun hat das Mobil ein weiteres 
Outdoor-Spiel dazubekommen 
und wir hoffen weitere Verei-
ne/Verbände schließen sich 
dieser Idee an. 
Bei Interesse wendet Ihr Euch 
einfach an Susanne Riese, Ju-
gendpflegerin der Gemeinde 
Hilter.

Terminvorschau:
Drei-Königschießen 2017
Von Donnerstag, 5.1.17 bis 
einschließlich Samstag, 7.1.17 
findet das Drei-Königschießen 
statt. Jeweils von 18.00 bis 
21.00 Uhr und Samstag ab 
15.00 Uhr. Preisverleihung ab 
19.00 Uhr. 
Jeder kann mitmachen, drei 
Personen müssen ein Mann-
schaft stellen und sich einen 
lustigen Mannschaftsnahmen 
ausdenken. 
Auch der interessanteste Na-
me wird prämiert und wer nicht 
schießen kann oder möchte, 
darf am Knobeltisch sein Glück 
versuchen. 
Beim Knobeln gibt es Kinder- 
und Erwachsenenpreise.

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes 2017 wünscht Euch 
Euer Schreiberling Hannelore 
Borkowski!
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Ständchen im mit Tannengrün 
ausgelegten Königspavilion.

Der scheidende Hofstaat eröff-
nete am Schützenfest Samstag 
bei gutem Wetter, der liebe 
Gott muss doch ein Hilteraner 
sein, mit Partystimmung und 
Tanz unter freiem Himmel die 
Hilteraner Festtage. Die vielen 
Gäste feierten bis in die frühen 
Morgenstunden einen rundum 
gelungen Königsball.

Das Königskonzert läutete den 
Festsonntag ein. Unter der 
musikalischen Begleitung der 
Hängemänner, des Fanfarenzu-
ges Hilter und des Spielmanns-
zuges Hilter, der in diesem Jahr 
sein 65. Jähriges Jubiläum feier-

des Fanfarenzuges zusammen 
setzt.
Das Amt des Hofmarschalls 
führt Jens Kawohl mit Ehren-
dame Verena Mai aus. Als Ad-
jutantenpaare stehen Michel 
Buchholz mit Simone Schöbel-
Oliviera, Marco Gennrich mit 
Svenja Kawohl sowie Tobias 
Mai mit Carolin Prison dem Kö-
nigspaar zu Seite.
Der Dank des Stellv. Vereins-
präsidenten Jochen Mai galt zur 
Inthronisation unterdessen den 
scheidenden Majestäten Moni-
ka Peuker-Lindert mit Udo Peu-
ker und ihrem Hofstaat. Ihnen 
brachte die Schützenkapelle 
Kloster Oesede vor dem Amts-
wechsel ein schwungvolles 

Schützenverein Hilter

Sandra Buchholz neue 
Regentin des Schützenverein 

Hilter in „Doppelfunktion“
Die Regentschaft im Schüt-
zenverein Hilter bleibt auch 
weiterhin in weiblicher Hand. 
Als neue Königin nahm Sand-
ra Buchholz am Sonntagabend 
die ehrwürdige Silberkette des 
Schützenvereins Hilter entge-
gen. Als Prinzgemahl steht Mar-
kus Fuchtmann an ihrer Seite.
Aber dies schien unserer neu-
en Königin nicht zu reichen, 
sodass Sie ca. 2 Wochen spä-
ter ebenfalls die Regentschaft 
über die 1. Bogenschützendivi-
sion des Schützenvereins Hilter 
übernahm. Sandra Buchholz ist 
somit die 1. Königin, die eine 
Doppelfunktion ausübt.
Der Schützenverein darf sich 
auf ein klangvolles Regent-
schaftsjahr freuen, da sich 
der Hofstaat aus Mitgliedern 

Jubilare 2016

Offizierscorps 2016
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Bojahr, Gerd Ehebrecht-Zum-
sande, Albert Fuchtmann und 
Friedhelm Wilimczyk geehrt.
Für ihr 65 jähriges Jubiläum im 
Schützenverein wurden Ernst 
Schulz und Heinz Vorwald ge-
ehrt.
Im gleichen Zuge nahm Jochen 
Mai die Ehrungen des Spiel-
mannszuges Hilter vor.
Geehrt wurden Andreas Schulz 
für sein 35 jähriges Jubiläum, 
sowie Ernst Schulz für sein 
65 jähriges Jubiläum im Spiel-
mannszug.
Nach einem kurzen musikali-
schen Intermezzo nahm Jens 
Schwarzmann die Ehrungen im 
Fanfarenzug Hilter vor.
Für ihr 20 jähriges Jubiläum im 
Fanfarenzug wurden Patrick 
Buchholz, Markus Fuchtmann 
und Gerrit Schwarzmann ge-
ehrt.
Für sein 40 jähriges Jubiläum 
im Fanfarenzug wurde Uwe 
Buchholz geehrt.

Kinderhofstaat 2016

Hofstaat 2016-17

te, erlebten die Gäste ein kurz-
weiligen Vormittag.
Einen herzlichen Dank schon 
einmal an unsere musikali-
schen Begleitungen, ohne die 
wir so ein schönes Schützen-
fest nicht feiern könnten.
In Funktion des Stellv. Verein-
spräsidenten nahm Jochen Mai 
die Ehrungen der Jubilare vor.

Für ihr 25 jähriges Jubiläum im 
Schützenverein wurden Karl-
Heinz Rosendahl und Dieter 
Tappmeyer geehrt.
Für ihr 40 jähriges Jubiläum im 
Schützenverein wurden Uwe 
Buchholz, Frank-Rainer Dra-
heim und Ilja Kantner geehrt.
Für ihr 50 jähriges Jubiläum im 
Schützenverein wurden Jürgen 
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den bunt geschmückten Ort 
zum Festplatz, wo nach ei-
ner herrlichen Kaffeetafel das 
Schießen auf die begehrten Tei-
le begann.
Die Würde des Kinderkönigs si-
cherte sich Luca Böhmann, der 
Nele Dammertz zur seiner Kö-
nigin nahm. Der Hofstaat setzt 
sich aus Marius Backhaus, 
Rick Backhaus Mia Wetzel und 
Tom Dammertz zusammen. 
Die Adlerschützen waren: Kro-
ne: Nele Dammertz – Zepter: 
Luisa Sandfort – Reichsapfel: 
Charlotte Riethausen – Kopf: 
Nele Dammertz – Stoß: Luisa 
Sandfort – Linker Flügel: Jus-
tin Althaus – Rechter Flügel: 
Rick Backhaus – Linke Kralle: 
Charlotte Riethausen – Rechte 
Kralle: Nele Rottmann und um 
17:42 Uhr Rumpf: Luca Böh-
mann.
Die Würde der Schützenköni-
gin sicherte sich Sandra Buch-
holz mit Prinzgemahl Markus 
Fuchtmann. Die Adlerschützen 
waren: Krone: Sebastian Riet-
hausen – Zepter: Marion Mai – 
Reichsapfel: Sandra Buchholz 
– Kopf: Michel Buchholz – Stoß: 
Michael Van der List – Linker 
Flügel: Udo Peuker – Rechter 

zenschnur, Gerd Kraus – Grün/
Goldende Schützenschnur, Ve-
rena Mai – Silberne Eichel und 
Jochen Mai „Pokal der Spielleu-
te“ vor genommen.
Allen Jubilaren wünscht der 
Vorstand des Schützenvereins 
Hilter viel Gesundheit und Er-
folg in ihrem weiteren Leben.
Am Nachmittag startete der 
große Festumzug mit den an-
sässigen Musikvereinen durch 

Für sein 45 jähriges Jubiläum 
im Fanfarenzug wurde Bern-
hard Fuchtmann geehrt.
Für sein 50 jähriges Jubiläum 
im Fanfarenzug wurde Albert 
Fuchtmann geehrt.
Wolfgang Schwarzmann nahm 
das Mikrophon in die Hand, 
um eine besondere Ehrung im 
Fanfarenzug Hilter in Angriff 
zu nehmen. In Begleitung der 
Ex-Tambourmajore Wilhelm 
Althaus, Albert Fuchtmann und 
Michael Van der List, nahm 
Wolfgang Schwarzmann das 
20 jährige Jubiläum des Tam-
bourmajors Jens Schwarzmann 
zum Anlass, Ihm eine schöne 
Erinnerung in Form eines Bildes 
aus jüngeren Jahren des Tam-
bourmajors zu überreichen.
Im Offizierscorps wurden Mar-
kus Fuchtmann, Mario Genn-
rich und Tobias Mai zum Leut-
nant, Mattis Nobbe, Patrik 
Buchholz und Sebastian Riet-
hausen zum Hauptmann, sowie 
Michael van der List zum Major 
befördert.
Folgende Ehrungen wurden an 
Mattes Nobbe – Grüne Schüt-

Ehrung Jens Schwarzmann

Wir wünschen unseren Kunden, Freundenund Bekanntenfrohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr 2017.
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Schützenverein Natrup-Hilter 
allen Bürgern der Gemeinde 
Hilter sowie allen Menschen 
auf der ganzen Welt Gesundheit 
und Frieden für das Jahr 2017!

Termine:

• �10./11. Dezember 2016 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Kirchplatz in Hilter. Der 
Schützenverein wird auch in 
diesem Jahr mit einem Stand 
präsent sein. Leckere Ge-
tränke und Brezel werden an-
geboten. Wir freuen uns über 
jeden, der unseren Stand be-
sucht.

• �WICHTIG: 7. Januar 2017 
Winterschützenball im Schüt-
zenhaus am Burbrink mit 
den „Desperados“. Es war-
tet eine große Tombola mit 
attraktiven Preisen auf alle 
Besucher. Eintritt frei! Beginn 
20.00 Uhr. 

Wir hoffen, dass viele Hilte-
raner Bürger den Weg nach 
Natrup finden.

Es wurde schon viel in der Pres-
se über die vielen Veranstaltun-
gen berichtet. Was noch fehlt 
ist das Bier- und Kaffeekönig/
in-Schießen. Dieses möchten 
wir an dieser Stelle nachholen. 
Ende September, bei herrli-
chem Spätsommerwetter, lud 
Sandra Lückemeier, die bis da-
hin amtierende Kaffeekönigin, 
ins Schützenhaus ein. Zahlrei-
che Freunde, Flintenweiber, 
die Nachbarschaft aus Natrup-
Hilter und eine Abordnung des 
Schützenvereins Hilter sind der 
Einladung gefolgt. Bei vielen 
selbstgebackenen Torten fand 
zuerst ein gemütliches Kaffee-
trinken statt. In geselliger Run-
de wurde viel über alte Zeiten 
geplaudert und Neuigkeiten 
ausgetauscht, ehe es auf den 
Schießstand ging. Es sollte eine 
Nachfolgerin für die Kaffeekö-
nigin ausgeschossen werden. 
Nach einem zähen Zweikampf 
hatte Ulrike Obermeyer das 
Glück auf ihrer Seite und wird 
im kommenden Jahr die Würde 
der Kaffeekönigin im Schützen-
verein Natrup-Hilter tragen. An 
dieser Stelle möchten wir recht 
herzlich gratulieren.
Im Laufe des Nachmittags füll-
te sich das Schützenhaus und 
auch viele Schützenbrüder fan-
den den Weg an den Burbrink. 
Auch für sie hieß es „Auf in den 
Schießstand“, ein neuer Bierkö-
nig für den amtierenden Bierkö-
nig Martin Kolloch sollte ermit-
telt werden. Dieses Schießen 
ging sehr zügig über die Bühne, 
denn Jan-Hendrik Lüne schoss 
fast den kompletten Vogel samt 
Befestigungsstange ab. Jan-
Hendrik Lüne wird nun den Titel 
Bierkaiser tragen, herzlichen 
Glückwunsch.
Nun sind es nur noch ein paar 
Wochen und das Jahr 2016 ist 
vorbei. Wir stecken mitten in 
der besinnlichen Adventszeit. 
Auf diesem Weg wünscht der 

Flügel: Sandra Buchholz – Lin-
ke Kralle: Jens Kawohl – Rech-
te Kralle: Ilja Kantner – und um 
17:13 Uhr der Rumpf: Sandra 
Buchholz.
Die Kette der Jugendkönigin er-
rang in diesem Jahr Mary Ann 
Wolk. Neuer Bürgerkönig wurde 
Thomas Niebrügge.
Mit dem Großen Zapfenstreich, 
von der Klosteraner Schützen-
kapelle und dem Spielmanns-
zug Hilter im Schein der Fa-
ckeln der Hilteraner Feuerwehr 
intoniert, ehrten die Schützen 
ihr neues Königspaar. Der 
Schützenverein Hilter bedankt 
sich bei allen Gästen, die mit 
uns ein schönes Fest ausge-
richtet haben.

Schützenverein 
Natrup-Hilter

Das Jahr 2016 geht mit großen 
Schritten dem Ende entge-
gen. Vieles ist in diesem Jahr 
passiert – Positives und leider 
auch Negatives. Und auch im 
Schützenverein Natrup-Hilter 
hat sich vieles ereignet. Begon-
nen hat es im Januar mit dem 
Winterschützenball, über ein 
tolles Osterfeuer im April, dem 
Seniorentreffen im Mai, dem 
riesigen Kreisschützenfest im 
Juni, dem Bier- und Kaffeekö-
nig/in-Schießen im Septem-
ber, bis hin zur Teilnahme am 
Ockermarkt im Oktober.
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• �Donnerstag, 15. Dezember 
19.00 – 22.00 Uhr

• �Sonntag, 18. Dezember 
10.00 – 13.00 Uhr und 15.00 
– 17.30 Uhr

Die Preise werden in verschie-
denen Abteilungen vergeben. 
Kinder bis 11 Jahre schießen 
mit dem Lasergewehr. 
Jugendliche bis 18 Jahre schie-
ßen mit dem Luftgewehr, akti-
ve und nichtaktive Schützen in 
einer getrennten Wertung mit 
dem Kleinkaliber auf 50 Meter.
Außerdem gibt es für alle Borg-
loher Club ś, Gruppen und 
Vereine ein Pokalschießen. Zu 
jeder Mannschaft gehören 5 
Schützen, von denen 4 Schüt-
zen in die Wertung gelangen. 
Der Hauptpokal ist als Wander-
pokal ausgesetzt, der 2. und 3. 
Pokal gehen in den Besitz des 
jeweiligen Vereins über, wobei 
jeder Pokal durch einige Kisten 
Bier aufgewertet wird. 
Natürlich gibt es auch für die 
Einzelwertungen viele wertvolle 
Preise.

Jugendwanderpokal  
für Gruppen!

Die Gruppe besteht aus 3 Per-
sonen zwischen 12 – 15 Jahren 
und geschossen wird mit dem 

vor, und leitete den geselligen 
Teil des Abends ein, der noch 
lange andauerte.
Folgende Schützen sicherten 
sich die Ehrenzeichen:
Krone: Marius Hassheider
Zepter: Klaus Rassfeld
Apfel: Klaus Overschmidt
Kopf: Melanie Gierschner
Rechte Kralle: Ulla Hinrichs
Linke Kralle: Franz-Josef Hart-
mann
Stoß: Thorsten Mergelmeyer
Rechter Flügel: Christian Riede-
mann
Linker Flügel: Arnd Hoffmann
Rumpf: Ulla Hinrichs

Einladung zum 
Weihnachtsschießen

Dieses Jahr wieder mit Tages-
preisen für den besten nichtak-
tiven und aktiven Schützen.
Schießtermine:
• �Donnerstag, 8. Dezember 

19.00 – 22.00 Uhr

Ulla Hinrichs  
ist Herbstvogelkönigin  

in Borgloh
Am 28. Oktober fand wieder 
das traditionelle Herbstvogel-
schießen des Schützenvereins 
Borgloh statt. Viele Schüt-
zen trafen sich um 19:00 Uhr 
im herbstlich geschmückten 
Schützenhaus, bevor Präsi-
dent Michael Stegmann das 
Schießen eröffnete. Zahlreich, 
selbstbewusst und siegessi-
cher traten die Schützen in den 
Schießstand. Dann begann ein 
spannender Wettkampf die Eh-
renzeichen und die Herbstkö-
nigswürde. Nach dem harten 
Kampf mit den Mitstreitern war 
der Jubel groß, als Ulla Hinrichs 
den Adler gekonnt erlegte und 
damit Vorgänger Marius Hass-
heider ablöste.
Das Sportleiterteam nahm die 
Verteilung der Ehrenzeichen 

Herbstvogelkönigin  
Ulla Hinrichs
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Luftgewehr (10 Schuss pro 
Person). Startgeld pro Gruppe 
beträgt 1,50€. Das siegreiche 
Team gewinnt Bargeld und ei-
nen Wanderpokal.
Preisverleihung am Sonntag, 
dem 18. Dezember, um ca. 
18:00 Uhr
Es gibt am 18.Dezember Kaf-
fee, Kuchen und abends eine 
kleine Stärkung.

Schützenball

Das Schützenjahr 2017 beginnt 
für den Schützenverein Borg-
loh, wie immer mit dem Schüt-
zenball. Dieser findet am 21. 
Januar im Schützenhaus statt. 
Zu diesem Ereignis wurde er-
neut die Partyband ODYSSEE 
verpflichtet, die sicher wieder 
für gute Stimmung sorgen wird. 
Der Eintritt ist frei.Partyband Odyssee

KFZ-Meisterbetrieb H.-G. Klekamp
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Geschwisterkindern gut gelaunt 
auf den Weg nach Lotte. Wie 
beim ersten Besuch im Frühjahr 
wurden wir sehr herzlich emp-
fangen und in unsere Aufgaben 

Bei spätsommerlichen Witte-
rungsbedingungen (17°C, leicht 
bewölkt) machten sich insge-
samt 32 Fußballer mit ihren 
Trainern, einigen Eltern und 

TuS Borgloh

Zu Besuch beim SF Lotte!!!
Am 22. Oktober kam es in der 
3. Liga zum Derby zwischen den 
Sportfreunden aus Lotte und 
Preußen Münster. Durch die gu-
ten Kontakte von Thomas Buck 
hatten die F-Junioren der SG 
Hankenberge Wellendorf / TuS 
Borgloh zum 2. Mal in diesem 
Jahr die Möglichkeit als Einlauf-
kinder in Lotte dabei zu sein.
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Neue Trikots für die F1  
als Belohnung  

für eine tolle Saison
Pünktlich zum Start in die neue 
Saison gab es für die F-Junioren 
der SG Borgloh / Hankenberge 
Wellendorf neue Trikots. Mög-
lich machte dieses die Fahr­
schule Loheide + Kraft vom 
Hollenberg aus Borgloh durch 
die großzügige finanzielle Un-
terstützung.
In der Saison 2015/2016 konn-
te in der Kreisklasse die Meis-
terschaft errungen werden, wo 
in einem dramatischen Finale 
am letzten Spieltag Belm mit 
3:1 besiegt wurde. Somit fand 
noch spontan der „Meister-
stern“ Platz auf den neuen Tri-
kots.
Zudem erreichte das Team 
beim diesjährigen Franz-Gra-
mann-Turnier das Halbfinale. In 
der Vorrunde wurde der Vorjah-
resfinalist aus Ankum bezwun-
gen, bevor man im Halbfinale 
knapp an der SG Bad Rothen-
felde / Dissen scheiterte.

allerdings nur noch eine Form-
sache. 
32 Mitglieder hat der Verein ak-
tuell, es dürfen aber ruhig noch 
mehr werden. Wer Lust hat 
Mitglied zu werden, kann sich 
gerne beim Clubvorsitzenden 
Michael Böhne melden, Tel.-
Nr.: 0162 / 9208643. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
pro Jahr 19 Euro; Kinder, Ju-
gendliche und Studenten 
zahlen keinen Beitrag. Haupt-
sächlich geht es darum, mit 
dem „Borussia on tour“-Bus zu 
Heimspielen Richtung Borussi-
apark zu fahren. Das eine oder 
andere Auswärtsspiel kann 
aber auch dabei sein. Wenn der 
Bus nicht zu Spielen fährt, sind 
Treffen geplant, um sich Borus-
sia-Partien gemeinsam im TV 
anzusehen.
Vorstand „Borussia on tour“ – 
Fanclub:
1. Vorsitzender: Michael Böhne
2. Vorsitzender: Dirk Temme
Kassenwart: Stefan Holtgreife
Schriftführer: Andreas Gierschner

als Einlaufkinder eingewiesen. 
Nach der Stadionführung mit 
der „Einlaufgeneralprobe“ wur-
den Mannschaftsfotos im Sta-
dion geschossen. Anschließend 
gewannen wir bei der Auslosung 
per Münzwurf den Einlauf mit 
der Heimmannschaft, was die 
Freude bei der Mannschaft noch 
mal steigerte. Bevor wir uns 15 
Minuten vor dem Spiel mit den 
Spielern und Schiedsrichtern 
im Eingangsbereich zum Spiel-
feld trafen, blieb noch Zeit sich 
mit stadionüblicher Verpflegung 
(Bratwurst + Cola) zu stärken.
Da das Spiel auch live im Fern-
sehen übertragen wurde, waren 
auch viele Reporter und Kame-
ras vor Ort, die uns beim Gang 
auf den Rasen begleiteten. Im 
Anschluss des Einlaufens mit 
den Mannschaften wurde das 
Spiel nach einer Laola-Welle der 
Kinder vor der Haupttribüne an-
gepfiffen.
Abgerundet wurde der Ausflug 
mit dem 1:0 Sieg der Sport-
freunde Lotte, was aber der 
Stimmung im Gästeblock der 
Preußenfans (ca. 2000 Fans 
waren mit angereist) keinen Ab-
bruch tat.
Wir werden auch weiterhin mit 
den Sportfreunden aus Lotte 
in Verbindung bleiben, so dass 
auch weiterhin so tolle Ausflüge 
für unsere Jugendabteilung un-
ternommen werden können. 
Oliver Prause

Borgloher gründen Borussia 
Mönchengladbach-Fanclub

Mehr als 1000 Fanclubs hat 
Fußballbundesligist Borussia 
Mönchengladbach – seit En-
de August 2016 gibt es einen 
mehr. „Fohlen“-Fans aus Borg-
loh haben den Borussia Fan-
club „Borgloh on tour“ gegrün-
det. Die offizielle Anerkennung 
von Borussia Mönchenglad-
bach fehlt zwar noch, das ist 
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mannschaftswettkämpfe im 
Trampolinturnen statt. 22 
Mannschaften aus sechs Ver-
einen nahmen daran teil. Mit 
fünf Mannschaften ging der 
TuS Borgloh in den vier unter-
schiedlichen Wettkampfgrup-
pen an den Start.

In Wettkampf Jugend D starte-
ten zwei Mannschaften. Beide 
Mannschaften turnten sehr gut 
und erkämpften sich Platz 1 
(Leonie Bender, Theresa Brand, 
Jacqueline Sygulla) und Platz 2 
(Charlotte Döbber, Leni Haspe-
cker, Lea Thiemeyer). Das zeigt, 
dass sehr guter Nachwuchs he-
ranwächst und wir weiter auf 
eine erfolgreiche Zukunft hof-
fen können.

Im Wettkampf Jugend C starte-
ten ebenfalls zwei Mannschaf-
ten von uns. Die Mannschaft 

Kreismannschafts­
wettkämpfe Trampolin

Am 13. November 2016 fan-
den in Schledehausen in der 
Waldsporthalle die Kreis-

Ein dickes Danke schön an die 
Fahrschule Loheide + Kraft 
für das neue Outfit und an alle 
Eltern für die tolle Unterstüt-
zung im Saisonverlauf!
Oliver Prause
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mit Mia Holtgreife, Mette Mer-
gelmeyer, Hanna Niermann 
und Lara Ostendarp turnte 
ihre vom Schwierigkeitsgrad 
hohen Übungen hervorragend 
und kamen mit der sehr guten 
Leistung auf Platz 2. Die zweite 
Mannschaft hatte im Kürdurch-
lauf etwas Pech und zwei Ab-
brüche – somit hatten sie keine 
Chance mehr vorne mitzuspie-
len und landete auf Platz 6.

Im Wettkampf Jugend A/Er-
wachsene trat unsere älteste 
Mannschaft an. Verletzungs-
bedingt und krankheitsbedingt 
wurde hier am Wettkampftag 
noch umsortiert und sie gingen 
zu dritt in den schweren Wett-
kampf. Mit Ehrgeiz und ihrer 
Erfahrung erturnte sich diese 
Mannschaft mit Nadine Riede-
mann, Sarah Pottebaum und 
Eva-Maria Uthoff einen hervor-
ragenden 2. Platz. Die Höchst-
schwierigkeit mit 4,9 turnte Na-
dine Riedemann.

Orts- und 
Vereinsmeisterschaften  

im Tischtennis

Am 03.09.2016 war in diesem 
Jahr die Sporthalle Borgloh der 
Schauplatz der Ortsmeister-
schaften im Tischtennis, und al-
le Spieler aus den Vereinen TuS 
Hilter, SG Hankenberge/ Wel-
lendorf und TuS Borgloh wa-
ren geladen die Besten in den 
Einzel und Doppelwettkämpfen 
unter sich auszuspielen. Mit 
einer Gruppe von insgesamt 
33 Teilnehmern starteten wir 
zunächst mit den zugelosten 
Doppelpaarungen. 

Nach der Gruppenphase und 
den KO- Runden erkämpften 
sich diese Teams die oberen 
Platzierungen, wie folgt:

Von links nach rechts: Horst Stuhr, Christian Koch, Stephan Scholl, 
Tobias Buller, Martin Koch, Stephan Heidschötter, Miguel Domingos 
und Can Nen

Von links nach rechts: Gilbert Sprick, Alexander Tovar, Rainer Brink-
rolf und Martin Koch
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schon jetzt auf die gemeinsa-
men Spiele in 2017 Zitat wiki-
pedia .“ … mit der schnellsten 
Rückschlagsportart der Welt!“
Dass beim Tischtennis alles 
möglich ist, erlebten wir wie-
derrum eine Woche zuvor bei 
den Vereinsmeisterschaften 
am 27. August 2016. 
26 Teilnehmer kämpften um 
die begehrten Trophäen in den 
Doppel- und Einzelpartien. Da-
bei waren es vorwiegend die 
Schüler und die Jugend die so 
manchen Favoriten aus dem 
Rennen schossen, und somit 
die oberen Platzierungen er-
reichten. 
Mit Doppelpartner Michael 
Kamsties und im Einzel gegen 
seinen Teamkollegen konnte 
sich Johannes Brand den Sieg 
in beiden Finalen erkämpfen 
und wurde als wohl bisher 
jüngster Borgloher Vereins-
meister gekrönt. 
Die Glückwünsche gehen eben-
falls an folgende Platzierungen:

Vereinsmeister Doppel
1. �Michael Kamsties /  

Johannes Brand
2. �Uwe Linnemann /  

Johannes Aumüller
3. �Miguel Domingos /  

Mathias Schröder
3. �Thomas Böckmann /  

Bernd Steinkühler

Vereinsmeister Einzel
1. Johannes Brand
2. Michael Kamsties
3. Miguel Domingos
3. Thomas Böckmann

Am Abend wurde die Sieger-
ehrung ausgiebig in Steinis 
Garten gefeiert, für die hervor-
ragende Bewirtung auch herzli-
chen Dank an das vorbereitene 
Team, die Regieführung und für 
die Unterstützung von seiner 
Familie

Teamkollegen Martin Koch und 
den beiden Drittplazierten Gil-
bert Sprick und Alexander To-
var den Goldpokal:

Ortsmeister Einzel
1. Rainer Brinkrolf
2. Martin Koch
3. Gilbert Sprick
3. Alexander Tovar

Mit Bratwurst, heißen und auch 
kühlen Getränken im Angebot 
gingen die Wettkämpfe und 
man kann sagen mit klasse 
Spieleinlagen auf hohem Ni-
veau zu Ende. Wir freuen uns 

Ortsmeister Doppel
1. �Horst Stuhr /  

Stephan Heidschötter
2. �Christian Koch /  

Stephan Scholl
3. �Martin Koch /  

Miguel Domingos
3. Can Nen/ Tobias Buller

Auch in den anschließenden 
Einzelwettkämpfen gab es 
kaum ein Vorbeikommen an 
dem Team vom TuS Hilter, die 
alle oberen Platzierungen für 
sich entscheiden konnten. Rai-
ner Brinkrolf errang in einem 
spannenden Finale vor seinen 

Finale Einzel: Michael Kamsties mit Johannes Brand, Schiedsrichter 
Miguel Domingos
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• �Mixed 
Marita Kavermann & Nils 
Theiling – Birgit Kösters & 
Christopher Zehn	 6:1, 6:1

Saisonabschluss
Ergebnisse 

Vereinsmeisterschaften – 
Tennis Borgloh 2016

Am Samstag, dem 24. Septem-
ber 2016, fand unter großer Be-
teiligung der Saisonabschluss 
der Tennisabteilung im TuS 
Borgloh statt.
Als Highlight wurden die End-
spiele der Vereinsmeisterschaf-
ten bei sonnigem Wetter ausge-
tragen.
Zudem sorgte das Tennis-Mobil 
vom Niedersächsischen Ten-
nisverband für gute Stimmung 
und reges Treiben auf den Ten-
nisplätzen. Bei verschiedenen 
Spielen konnten die 25 Teil-
nehmer ihr sportliches Können 
zeigen.
Den Kindern und Jugendlichen 
wurde das Sportabzeichen im 
Bereich Tennis erfolgreich ab-
genommen. Der Tag endete mit 
den Siegerehrungen bei gemüt-
lichem Beisammensein im Ten-
nishaus Borgloh.

Ergebnisse  
Vereinsmeisterschaften

• �Herren-Einzel 
Fabian Leweke –  
Franz-Josef Nülle 	 6:3, 6:3

• �Damen-Einzel 
Marita Kavermann –  
Monika Käuper 	 6:4, 6:2

• �Herren-Doppel 
Franz-Josef Nülle & Wilhelm 
Ebbeskotte – Ansgar 
Massmann & Marco 
Wöbeking 	 6:3, 3:6, 10:6

• �Damen-Doppel 
Beate Krüger & Annette 
Pope – Marita Kavermann & 
Marion Koch 	 7:5, 2:6, 10:7

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren Einkäufen unsere 

Inserenten !
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direkt vor dem Ladengeschäft 
Raumausstattungen Heidecke. 
Zahlreiche Kinder, Jugendliche 
aber auch der ein oder andere 
Erwachsene konnten hier ihr 
Talent mit dem kleinen Zellu-
loidball beweisen. Ziel war es, 
zuvor aufgestellte Becher mit 
möglichst wenig Versuchen 
umzuschießen.
Nebenbei wurde noch ein we-
nig Werbung für die eine Woche 
später stattfindenden mini-
Meisterschaften gemacht.

Wettkampf

Die Schüler hatten bisher vier 
Spiele und haben zweimal 
knapp verloren, aber auch 
zweimal deutlich gewonnen. 
Hervorzuheben ist Oliver Stuhr, 
der eine starke 8:0 Bilanz hat. 
Neu in dieser Saison dazuge-
kommen ist Leon Heckmann 
der bereits zwei Mal zum Ein-
satz kam und eine 1:2 Bilanz 
aufweist. Aktuell befindet sich 
die Schülermannschaft auf 

mini-Meisterschaften Werbung 
zu machen.
In einem spannenden Finale 
konnte sich Tim Fricke letzt-
endlich in 5 Sätzen mit 3:2 ge-
gen Leon Otte durchsetzen und 
sich somit den ersten Platz si-
chern.
Am Ende gab es aber nur glück-
liche Gewinner, bekam doch 
jeder ein Preispaket. Außerdem 
konnte sich auch jeder auf-
grund des verschiedenen Alters 
jeweils für seine Altersklasse 
für den Kreisentscheid qualifi-
zieren.
Platzierungen:
1. �Tim Fricke (TuS Hilter)
2. �Leon Otte (TuS Hilter)
3. �Henry Kamsties (TuS Borg-

loh)
4. �Malte Kröger (TuS Borgloh)
5. �Sarah Lousia Landwehr (TuS 

Hilter)

Ockermarkt 2016
Auch 2016 hatte die Tischten-
nis-Abteilung wieder einen ei-
genen Stand mit Ballmaschine 

TuS Hilter 2017

„Frauensache“
Im nächsten Jahr veranstaltet 
der TuS Hilter wieder einen 
Frauenflohmarkt in der Ulrich-
Rau-Sporthalle.
Die Second-Hand-Börse für die 
Frau findet am 12. März 2017 
in der Zeit von 14.00 bis 17.00 
Uhr statt.
Für das leibliche Wohl wird wie-
der eine gut bestückte Cafete-
ria vorhanden sein.
Kontaktdaten für die Standver-
gabe ab 28. Januar 2017: Anka 
Rodefeld, Tel.: 05424-3188, E-
mail: Anka.Rodefeld@email.de

Tischtennis

34. mini-Meisterschaften 
Ortsentscheid in Hilter

Bei den mini-Meisterschaften 
am Freitag den 21.10.2016 in 
Hilter konnten sich wieder bis 
12 Jahre alte Teilnehmer im 
Tischtennis messen und sich 
für den Kreisentscheid der mi-
ni-Meisterschaften in Glandorf 
qualifizieren.
Voraussetzung für die Teilneh-
mer war dass sie noch nicht 
in einer Mannschaft am Regel-
spielbetrieb teilnehmen durf-
ten.
Eine Woche vor den mini-Meis-
terschaften war die Tischtennis 
Abteilung des TuS Hilter noch 
auf dem Ockermarkt mit einem 
eigenen Stand mit TT-Ballma-
schine vertreten um unter an-
derem für die bevorstehenden 

Mini-Meisterschaften 2016 (von links nach rechts:) Sarah Luisa 
Landwehr, Tim Fricke, Leon Otte, Henry Kamsties und Malte Kröger
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unteren Paarkreuz mit einer 6:7 
Bilanz. Die Mannschaft ist im 
Moment noch punktelos auf 
dem 12. Platz in der Kreisliga. 
Aber spätestens in der Rück-
runde ist noch vieles möglich.

Die 5. Herren spielt in der 4. 
Kreisklasse Süd und ist aktuell 
sechster in der Tabelle. Inklu-
sive der Jugendersatzspieler 
kann die Mannschaft auf sage 
und schreibe 18 Spieler zurück-
greifen von denen aber immer 
nur vier bei einem Spiel antre-
ten können. Ein starkes Doppel 
bilden erneut Udo Meyer und 
Günter Riemer die eine Doppel-
bilanz von 3:0 aufweisen.

Die 4. Herren spielt diese Sai-
son in der 2. Kreisklasse Ost 
und ist zur Zeit Tabellendritter, 
allerdings scheint die Liga sehr 
ausgeglichen zu sein, so dass 
bis Saisonende noch viel pas-
sieren kann.

entscheidende Punkte um 
auch mal zu gewinnen. Her-
vorzuheben ist Daniel Stumpf 
im oberen Paarkreuz mit einer 
5:1 Bilanz und Luca Kantner im 

dem fünften Platz der 2. Kreis-
klasse Süd.

Die Jugend konnte sich bisher 
in keinem Spiel durchsetzen, 
es fehlten immer nur ein,zwei 

Stand der TuS Hilter Tischtennis-Abteilung auf dem Ockermarkt
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auf dem siebten Platz. Die Hälf-
te der Spiele steht noch bevor, 
primär gegen Mannschaften 
aus der unteren Tabellenhälfte. 
Schlecht sieht es bei der Zwei-
ten in den Doppelbilanzen aus, 
insgesamt nur 4:10. Der Klas-
senerhalt ist hier das erklärte 
Ziel der Saison.

Sehr viel besser steht die 1. 
Herren in der 2. Bezirksklasse 
Süd da. Zweiter Platz mit einem 
9:1 Punktekonto, auf keinen 

Fall Abstiegsgefährdet und mit 
Tendenzen zum Aufstieg. Das 
schlägt sich auch auf die star-
ken Einzelbilanzen einiger Spie-
ler durch, Sebastian Thiem mit 
9:1, Rainer Dussling mit 5:0 und 
Reiner Brinkrolf mit 8:1. Kon-
kurrenten sind bislang nur die 
Mannschaften SC Glandorf und 
TSG Dissen III, da stehen die 
Spiele noch bevor und bis jetzt 
sieht es so aus als würden die-
se drei Mannschaften die Auf-
steiger unter sich ausmachen.

Termine:

23.-25.06.2017 5. internatio-
nale Tischtennis Rankenbach-
Open 2017 des TuS Hilter

Wer mehr über die Aktivitäten 
der Tischtennisabteilung wis-
sen möchte, oder selbst mal 
aktiv werden möchte, kann auf 
unserer Internet Seite www.
tus-hilter-tischtennis.de mehr 
erfahren.

Holger Straede

Kontakt:  
Stephan Hagedorn 

E-Mail: s.hagedorn70@gmx.de

Trainingszeiten:

Montag: �Schüler und Jugend  
	 18.30 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

Freitag: �Schüler und Jugend  
	 18.00 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

Die 3. Herren ist aktuell eben-
falls dritter, allerdings eine Liga 
höher in der 1. Kreisklasse Süd. 
Sie haben aber auch erst drei 
Spiele gehabt und im Novem-
ber noch ein volles Programm 
vor sich, so dass man auch hier 
nicht sagen kann wo hin die 
Reise letztlich geht. Gegen den 
Abstieg spielt man aber wohl 
eher nicht.

Die 2. Herren spielt in der 
Kreisliga Süd und ist momentan 

Bei den Kreiskindermannschaftswettkämpfen im Gerätturnen 
in Lechtingen belegten die Mannschaften der SG Hankenber-
ge-Wellendorf folgende Platzierungen in ihren jeweiligen Al-
terklassen:
1. Platz: �Charlotte und Josefine Vinke, Marian und Matilda 

Bröcker – Theresa und David Vinke, Dominik Sterkel, 
Theresa Brand und Rosa-Marie Lackmann

2.Platz: �Anna Steutermann, Maja Bensmann, Mattea Bröcker, 
Viktoria Lackmann, Frida Gülker

4.Platz: �Carolin Horn, Zoe Lause, Josefine Reiß und Carina 
Gericke – Frike Meyer, Emma Linnemeyer und Maya 
Sicars
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zu“, zeigt Selker auf. Ausführ-
liche Informationen und eine 
fundierte Beratung zu Chancen 
und Risiken dieser Sparpro-
dukte erhalten Interessierte 
in allen Vermögensbetreuun-
gen und Filialen der Sparkasse 
Osnabrück oder unter www.
sparkasse-osnabrueck.de/
angebot. Allein verbindliche 
Grundlage für den Erwerb von 
Deka-Investmentfonds sind 
die jeweiligen wesentlichen 
Anlegerinformationen, die je-
weiligen Verkaufsprospekte 
und die jeweiligen Berichte, die 
man in deutscher Sprache bei 
Ihrer Sparkasse oder Landes-
bank oder von der DekaBank 
Deutsche Girozentrale, 60625 
Frankfurt und unter www.deka.
de erhält.

der Anlage auswirken können.  
Ein längerfristiger Sparhori-
zont mit regelmäßigen Einzah-
lungen kann diese Ausschläge 
oftmals abfedern. Zudem be-
steht die Chance, vom soge-
nannten Cost-Average-Effekt 
zu profitieren. Dabei erwirbt 
der Käufer bei niedrigen An-
teilspreisen automatisch mehr 
Anteile, bei hohen Anteilsprei-
sen entsprechend weniger. Um 
das Verlustrisiko grundsätzlich 
zu minimieren, sollten Anleger 
breit streuen: also Fonds aus-
suchen, die in unterschiedliche 
Aktien, Anleihen, Länder oder 
Währungen investieren. Bei der 
Suche, ob und welcher Fonds-
sparplan zum eigenen Anlage-
ziel und Chancen-Risiko-Profil 
passt, berät die Sparkasse 
gern.

Neben dem Deka-FondsSpar-
plan bietet die Sparkasse Os-
nabrück auch das Ratensparen 
an. „Dabei setzt der Kunde 
auf 100 Prozent Sicherheit 
und spart mit Festzins und 
Festlaufzeit von 4, 7 oder 10 
Jahren. Unsere Sparer wissen 
bereits beim Einrichten des 
Vertrags, was Sie am Ende he-
rausbekommen“, so Selker wei-
ter. Weitere Infos unter: www.
sparkasse.de/service/infocen-
ter/sicherungssystem.html

„Egal ob Sie sich für den Deka-
FondsSparplan oder für das 
Ratensparen entscheiden: Bei 
Abschluss gibt es einen De-
sign-Thermobecher gratis da-

Genießen  
ist einfach.

Wenn man beim Sparen 
einen „Coffee-to-go“-

Thermobecher gratis dazu 
bekommt.

Wer regelmäßig etwas Geld zu-
rücklegt, kann später größere 
Sprünge machen. Am besten 
nehmen Sparer dabei ein be-
stimmtes Ziel ins Visier. Egal 
ob man etwas für ein neues 
Auto oder für Kinder und Enkel 
zur Seite legt: Für alle Möglich-
keiten bietet  die Sparkasse 
Osnabrück attraktive Sparplä-
ne an.

„Schon mit Sparraten ab 25 
Euro monatlich oder mehr 
können unsere Kunden einen 
Deka-FondsSparplan oder Ra-
tensparen abschließen“, sagt 
Stefan Selker, Leiter der Spar-
kassenfiliale Hilter. 

„Beim Deka-FondsSparplan 
profitieren unsere Kunden von 
der Kompetenz der Fonds-
Experten. Schon mit kleinen 
Beträgen bietet sich hier die 
Möglichkeit, die langfristigen 
Renditechancen der inter-
nationalen Kapitalmärkte zu 
nutzen“, erklärt Selker. Aller-
dings gilt auch beim Deka-
FondsSparplan: Der Anleger 
muss wissen, dass Fonds Wert-
schwankungen unterliegen, die 
sich auch negativ auf den Wert 






